Mittwoch, 4. März. (Abend- Ausgabe.) 


Danziger Jeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Petition der hannover'ſchen Schauſpieler verlangt 
die Aufhebung jeglicher Beſchränkungen. 


55 fischer Reich 1 der a die ene der im Norden 
8 5 Zeichen preußiſcher Reichstreue, woran man in erlittenen Niederlagen zu ermöglichen. 
Bern, 3. März. Der Regierung iſt von der München und Stuttgart gelegentlich wohl mahnen 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. \ ſchnell fügt, iſt übrigens ein großes und gutes 
Regierung des Cantons Baſel⸗Land die Mittheilung 


wird. 
17000 ͤ m 
halt im Canton Vaſel⸗Land unterſagt worden iſt. — 1 Der 1 1 5 

1 Madrid, 2. März. Der Marſchall Serrano ri ens ſeinen Platz räumen müſſen, die An⸗ 

te eftern Abend noch in Santander. _ Der riffe der Majorität werden ihm tödtlich. Selbſt 
Set 2 llitäriſchen Operationen auf dem erbſt und Giskra ſprechen ſich gegen alle weiteren 
— gang der militari ompromiſſe aus, auch auf andern Gebieten, 


d durch das ſchlechte Wetter g 
. — Ehre heute erlaſſene Ver⸗ beſonders auf dem der Kirchengeſetzgebung. Die 


; i Regierung ſoll nicht abgeneigt ſein, die obligatoriſche 

fügung der Regierung jest 55 l ur Givifehe = 5 1 ger Kaiſer, der hier 

9 der Executiogewalt auf 2 Millionen ein entſcheidendes Wort 5 1075 ri zu 

5 Aue f olcher Revolution kaum entſchließen. Ueber kurz 

er 15 ud 0 5 aur re nee oder lang muß der Zögling des Cardinal Rauſcher 

Oran dat ſeine Siation Ab ge“ indeß doch nachgeben, wenn er die kaum befeſtigte 

Function und befindet ſich ſeit geſtern Abend in Ordnung des Staates nicht wieder wahnſinnigen 
Function. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. März. Der Andrang zu den 
Tribünen des Reichstages war ſeit deſſen ren 
nicht fo gewaltig, als zur heutigen Sitzung. Eine 
Anzahl von Schutzmännern war geſtern Abend er⸗ 
forderlich, um die Maſſen zu zerſtreuen, welche ſich 
vor dem Hauſe angeſammelt Kl Der Vorſtand 
des Reichstages konnte nur den kleinſten Theil der 
Geſuche berückſichtigen, welche um die Plätze auf 
den reſervirten Tribünen ame waren. Die 
Sitzung ſelbſt nahm einen Verlauf, der am Ende | Graf Cajus zu We en iſt am 27. Juli 
den hochgeſpannten Erwartungen wenig entſprach. 1797 geboren. Nächſt Bonin folgt (1799) der 
Die Herren Gerber und Winterer gerirten ſich] Abg. Robert v. Mohl, ein Jahr ſpäter (1800) 
nm als zunftmäßige Kanzelredner, der letztere in mb Graf Moltke und v. Denzin geboren; dann 
twas exaltirterer Form als der Erſtgenannte. folgt (1801) von Arnim⸗Heinrichsdorf. 1802 
Beide ſprachen mit dem üblichen paſtoralen Pathos; | find geboren v. Dockum⸗Dolffs, Haußmann, 
übrigens in reinem fließendem Deutſch, Gerber (Potsdam) v. Kirchmann und Proch, 1803 v. Puß, 
faſt dialectlos, Winterer mit alemanniſchem] Ewald und Ziedler, 1804 Dupont des Loges, Graf 
Anfluge. Beide ſprechen ganz wie unſere Eulenburg und v. Rönne, womit die Zahl der 70er 
Centrumsmänner, es war genau die Schablone, im Reichstage ſchließt. Es find ſomit 17 Mit⸗ 
nach welcher bei den verſchiedenſten Anläſſen von glieder von 70 Jahren und darüber hinaus zwiſchen 
den Rednern des Centrums im Abgeordnetenhauſe] 60 und 70 Sabre säßit der Reichstag 60 Mitglieder, 
wie im Reichstage die aui Klagen der Elericalen | zwilchen 50 und 60 Jahren 119 Mitglieder, zwiſchen 

Mitglied des Centrums] 60 und 50 Jahren 127 Mitglieder, zwiſchen 30 
und 40 Jahren 58 Mitglieder. Die jüngſten 
Mitglieder ſind Frhr. Max v. Landsberg⸗Vehlen, 
Gemen und v. Zoldowski, die beide 1847 geboren 
ſind. 1846 ſind geboren v. Donimierski und 
Moſt, 1845 Frhr. v. Aretin und Fürſt Carolath, 
1844 Haſſelmann und v. Soden, 1843 Bieler, 
v. Borries, Heyl, Graf Preyſing, 1842 Geib, 
Majunke, Prinz Radziwill, 1841 Lieber und 
-| Reimer, 1840 Bebel, Klöppel, Frhr. v. Maltzahn, 


als Alterspräſident die erſte Sitzung des gegen” 
wärtigen Reichstags eröffnete, hätte dieſe Ehre 
nicht Eber können, wenn die Mitglieder aus 
dem Elſaß früher eingetreten wären, denn dann 
würde der Biſchof von Straßburg, Dr. Raeß, 
die Functionen des Alterspräſidenten übernommen 
haben. Dr. Raeß iſt am 17. April 1794 geboren, 
während v. Bonin am 23. November 1797 geboren 
wurde. Uebrigens geht dieſem noch ein anderes 
a des Reichstags im Alter voran, denn 


BE . 1 . Experimenten preisgeben will. Auch an der Donan 
Nag aſokt 3. März, Die Aufitändifchen finb| uns Klücklcherweiſe die Dinge ftärfer als die 


nach hier nn Fr Nachrichten von den Re⸗ Menſchen. 


gierungstruppen geſchlagen worden, welche Saga 19 kielle M über die letzte Nieder⸗ 
beſetzt haben. Die Sufurrection darf damit als be⸗ fn Ee 4 —. Wolseley ift . it nicht 
enbigt angeſehen werden. nach England gelangt, bekanntlich haben Un⸗ 


hat — e 1 a A 5 — dn glücksboten kurze Beine. Doch ſelbſt die neuliche 


Si icht lautete, genau betrachtet, ſehr kühl 
130,000 Pfe. Sterl. vorſchußweiſe auf 9 Monate 999 9 ai daß der General ſich der Stadt 
gegen eine Verzinſung von 50 2 angenommen. arb x 8 | fe, aus 8 fen Egge 
m 1 mit dem autikönig Frieden eßen zukönnen. 
Danzig, den 4. März. Ob dieſer ebenſo dent ob er nicht das kleine und 
Der Reichstag hat darauf verzichtet, die] geſchwächte englifche Heer hinzuhalten ſucht, um 
Beſchwerden der reichsländiſchen Abgeordneten es durch Gefechte und das Klima aufzureiben, das 
wegen der Ausnahmeſtellung, in der ſich Elſaß⸗ fiel im Siegestaumel damals keinem der klugen Eng⸗ 
Lothringen befindet, der Prüfung einer Commiffion | länder ein. Die Erfahrung lehrt, daß dieſe afrikani⸗ 
zu überweiſen, nachdem die Majorität ſich über⸗ ſchen Häuptlinge trotz aller ihrer Wildheit diplomati⸗ 
zeugt, daß eine ſolche Ausnahme dort leider noch | ſche Klugheit in nicht geringem Grade beſitzen, und die 
nalhwendig ſei und daß die discretionäre Gewalt | frühere Depeſche Wolſeley's zeigte deutlich, daß 
des Oberpräſidenten von dieſem auf die mildeſte er etwas zu früh zu dem Schluſſe gelangt war, 
und humanſte Weiſe angewendet werde. Das Auf⸗ der König werde nach Freigebung der Gefangenen 
treten der neuen Landsleute auf dem landwirth⸗ um jeden Preis Frieden ſchließen wollen. Leicht 
ſchaftlichen Congreß giebt außerdem die Gewähr, könnte er ſich ein zweites Mal verrechnet haben. 
daß die Beruhigung und Zufriedenheit in allen Das neue Cabinet hat durch einzelne ſeiner 
realen Verhältuiſſen des practiſchen Lebens fort-| Mitglieder ſich bereits über die künftige Politik 
ſchreitet und die El jäffer durchaus nicht trübe in ausgeſprochen. Einer meint, die Regierung könne 
die Zukunft ihres Landes blicken. In politiſchen mit einem Ueberſchuſſe von nur 5,000, Lſtr. 
Dingen geſtattet man ſich bekanntlich ja überall] nicht gleich an die gänzliche abſchaſfung der Ein⸗ 
gern d mmenſteuer denken, höch wolle ſie alle Ein⸗ 
en bis 300 Lſtr. befreien. Lord Cecil audrer⸗ 
ſeits hält eine 1 Pauſe in der Geſetz⸗ 
gebung für die beſte Politik, und ſpricht ſeine An⸗ 
ſicht dahin aus, daß die Regierung die revolutionären 
Geſetze der letzten Jahre mildern und die Freiheit 
der Unterthanen daheim wie die Ehre des Landes 
im Auslande wahrnehmen ſolle. ö 
Morion es hat zuerst durch fein Zaudern, dann 
ſeine krampfhaften unbedachten Kreuz- und Querzüge 
die Niederlage der ſpaniſchen Regierungstruppen 
verſchuldet. Er wird Bilbao jetzt preisgeben müſ⸗ 
ſen. Außerdem ſind die Carliſten jetzt Herren des 
ganzen Binnenlandes der Provinz Guipuzcoa, denn 
General Loma hat Befehl erhalten, ſich nach San 
Sebaftian zurückzuziehen und die Städte im Innern 
ihrem Schickſale 1 überlaſſen. So ſind denn To⸗ 
loſa, welches die feindlichen Angriffe ſo lange tapfer 
abgewehrt hatte, und Andoain jetzt von den Car⸗ 
liſten beſetzt, und man darf wohl ſagen, daß die 
Macht des Prätendenten in den drei baski⸗ 
ſchen Provinzen eine unerwartete Höhe erreicht 
hat. Im ganzen Lande ſind die Republikaner 
durch dieſe argen Verluſte zu neuer Energie auf⸗ 
gerüttelt werden. Man braucht vor Allem Menſchen, 
demgemäß umarbeiten Aus dem Schiffbruch, die der Regierung überall fehlen. Im Norden 
welchen die von preußiſchen Nee ausgear- | ftehen die republikaniſchen Truppen einer doppelten 
beiteten Vorlagen für die Reichsjuſtiz im Bundes⸗ | Feindesftärfe gegenüber und ſelbſt in Valencia 
rath erlitten, hat ſich Geh. Rath Förſter, der] fühlt ſich Lopez Dominguez mit feinen 7000 Mann 
Chef⸗Redacteur derſelben, glücklich in den Hafen] nicht ſtark genug, um einen Schlag gegen die 
des Miniſteriums Falk L Daß unfer | Earliften mu führen. Der patriotiſche Aufſchwung 
Juſtizminiſter ſich den ſüddeutſchen Forderungen] der Madrider wird ſich nachhaltig erweiſen müſſen, 


% Literariſches. wie Paul Heyſe wird kaum Alles als muſtergiltig 
Die erſten Monate des Jahres bringen felten zuſagen, was er in dieſen Bändchen veröffent⸗ 
neue literariſche Erſcheinungen von Bedeutung. licht hat. Die bei weitem größte Mehrzahl 
Die Production macht kurz vor Weihnachten ganzf der Novellen verdient indeſſen ihren Platz in 
beſonders lebhafte Anſtrengungen, Alles wird fertig [einer Sammlung, die unter dem Namens- 
geſchafft, neue Ausgaben beginnen, ältere Unter- ſchilde dieſer beiden Männer erſcheint. Es finden 
nehmungen vollenden ſich vor dem Feſte, welches ſich ganz vortreffliche Sachen darunter. Die 
rade dem Buchhandel eine goldene Ernte bringt. Sammlung deutſcher Novellen ſchmückt ſirh zumeiſt 
o find es denn zumeiſt ar ler oder die Fort⸗ durch die Arbeiten Heyſe's ſelbſt, deren hoher 
ſetzungen von Sammel- und ee die] künſtleriſcher Werth ja allen Leſern bekannt iſt. 
zu jener Zeit verauſtaltet wurden, welche jetzt] Auch das letzte Bändchen bringt eine, den „Wein⸗ 
an den Markt kommen. Die beiden großen] hüter von Meran“, außerdem eine Erzählung von 
Novellenſammlungen, welche von Paul Heyſe] Johanna Kinkel und den alten berühmten „Peter 
und Heinrich “2 vor längerer Zeit veranſtaltet[ Schlemihl“ von Chamiffo, der feinen Schatten 
worden find: „Deutſcher Novellenſchatz“ und verloren hat. 0 
8 Mogerſchet des Auslandes (R. Oldenburg, Das große Bibelwerk, welches Brockhaus 
chen) bringen uns wieder neue Bände. Es iſt!] in Leipzig herauszugeben begonnen, ſetzt ſich jetzt 
ein ehe bantenewerthes Unternehmen unter dem in feiner zweiten Lieferung fort. Auch fie bringt 
reichen Novelleuvorrath aller Literaturen die werth⸗ . ausgezeichneter Illuſtrationen, 
volleren Stücke aus der Maſſe von Schund aus⸗ ernſt, ſtreng, fromm in der Conception, wie die 
zuſondern und dieſelben in guter Zufammenftellung | Nazarener dieſe Stoffe behandeln, einfach und be⸗ 
als eine Reihe von muſtergiltigen, wenigſtens von deutend in der künſtleriſchen aa: wie die 
intereſſanten Spezialitäten dem Leſepublikum vor: | Schule von Caxſtens und Cornelius bibliſche Dar- 
zulegen. Die Namen Deyſe und Kurz bürgen wohl] ſtellungen in hoher antiker . uns 
dafür, daß dies mit Sachkenntniß, Geſchmack und] bietet. Der Ernſt und Adel, die große Auffaſſung, 
ſtrengem kritiſchen Vermögen geſchieht. Wenn] welche in den Illuſtrationen vorwiegend ſich kund⸗ 
wir nun ab und zu beſonders unter den überſetzten] geben, unterſcheiden dieſe deutſche Bibelausgabe 
Erzählungen italieniſcher, ſchweviſcher franzöſiſcher weſentlich und charakteriſtiſch von der genial⸗ 
Novelliſten nicht immer Meiſterſtücke erſten Ranges phantaſtiſchen Doré 's, die zwar in Bezug auf 
antreffen, ja oft mit Arbeiten von etwas aweifel⸗ blendende, zauberhafte Effecte Glänzendes leiſtet, 
haftem Werthe vorlieb nehmen müſſen, fo nehmen dem Sinne des deutſchen Bibel⸗Leſers, der immer 
wir an, daß die Herausgeber ſich oft etwas zu viel eine gewiſſe Keuſchheit und einfache Größe in der 
von rein literarhiſtoriſchen Geſichtspunkten leiten] Behandlung ſolcher Stoffe vorziehen wird, gewiß 
laſſen. Einer fo fein organifirten Künſtlernatur laber minder ſympathiſch ſein wird, als das deutſche 


Stadtverordneten⸗Verſammlung eine See e⸗ 
acht⸗ 


8 da die Controle vieſer nach A 

koſtſpielig ſein würde, daß der Ertrag der Steuer 
durch die Koſten 27 5 werden würde. Als 
Motiv für den Fortfall der Schlachtſteuer führt 
die Vorlage aus, daß ſich die früheren heftigen 
Angriffe gegen dieſe Steuer, jetzt, nachdem der 
Staat ſie durch die Aufhebung verurtheilt, in 
verſtärktem Maß egen die Stadt richten würde, 
wenn fie fie beibeha te. Es laſſe ſich daher vor⸗ 
ausſehen, daß die Schlachtſteuer als Communal⸗ 
ſteuer nicht lange werde aufrecht erhalten werden 
könne, und es ſei folglich nicht gerathen, eine ſolche 
neue Communalbeſteuerung einzuführen, dis bereits 
vor ihrer Einführung verurtheilt ſei. Die Ein⸗ 
wohnerſchaft Berlin's würde es mit Recht ſchwer 
verſtehen, wenn ſie die Schlachtſteuer, die Steuer⸗ 
linie und die Steuer⸗Controle behalten, auf jede 
Verbeſſerung in der Verſorgung der Stadt mit 
Fleiſchnahrung verzichten und dennoch die Klaſſen⸗ 
ſteuer übernehmen ſollte. Der Ausfall an Ein⸗ 
nahmen für den ſtädtiſchen Etat durch die Auf⸗ 
hebung der Mahl, Schlacht⸗ und Wildpretſteuer 
berechnet die Vorlage auf rund 1,380,000 Thlr. 
Zur Deckung dieſes Ausfalls ſchlägt der Magiſtrat 
vor, die Hausſteuer von 2 7 auf 3½ 4 zu er⸗ 
höhen, was ca. 400,000 Thlr. ergeben würde. Eine 
Erhöhung der Miethsſteuer hält der Magiſtrat 
nicht für zweckmäßig. Der Reſt des Ausfalls, 
ca. 1 Million Thaler würden dann durch die 
Communal⸗Einkommenſteuer aufzubringen 
ſein, welche ſich dadurch auf das Doppelte des 
diesjährigen Satzes erhöhen würde. 


bis heute leider ziemlich htbarer Arbeit 
obliegt, denn die Regierung bietet nicht ein Glied 
des kleinen Fingers zum 1 kommt die 
Preßgeſetz⸗ Fommifflon eſſer vorwärts. 
Steuer, Caution und Gewerbeverbot hat die Regie⸗ 
kung ſchon vorher fallen laſſen. § 20, der ein be⸗ 
ſonderes Strafrecht 2 werd den Preßvergehen 
feſtſetzt, beginnt auch bereits zu wanken und die 
Vorläufigen Beſchlagnahmen, die ſchlimmſte aller 
Beſtimmungen, wird die . ig kaum mehr 
aufrecht erhalten könnnen. Der Juriſtentag hat 
ihr die ganze Haltloſigkeit der vorläufigen Zeitungs⸗ 
beſchlagnahme rechtlich nachgewieſen, von den That⸗ 
ſachen zu ſchweigen, welche die volle Nutzloſigkeit 
und Verderblichkeit dieſer Maßregel in's Licht 
ſtellen. Präventive Juſtiz fei einmal ein Unding 
und laſſe ſich durch Nichts beſchönigen. 
Geſchwornengerichten wird auch die Preſſe 
nicht entzogen werden können, wenn wir vieſe 
Inſtitution einmal feſt beſitzen. Und Miniſter 
Leonhardt hat bereits dem Einſpruch Bavern's, 
Württemberg's und Heſſen's gegenüber auf Schöffen⸗ 
gerichte verzichtet und läßt die Strafprozeßordnung 


beſonders hin und her und trat endlich für 
den Antrag der Elſaß⸗Lothringer ein. — 
— Die nächſten Tage gehören aa m den 

kilitärcom⸗ 


t lange auf ſich warten laſſen. 
— Der Kaiſer ee in den letzten Tagen 
einen Schnupfenanfall gehabt, welcher wieder einige 
Heiſerkeit mit ſich gebracht hat. 

Auch der deutſche Reichstag wird ſich 
mit der Frage beſchäftigen, ob und wie weit im 
Falle ſogenannter Landestrauer der Betrieb 
einzelner Gewerbe eingeſchränkt werden darf. Eine 
1 EEE TEILS Sr ME BEE TS ccc / / p 
Werk, für welches Künſtler wie Schnorr, Overbeck, 
Bendemann aus ihren Werken Beiträge ge⸗ 
liefert haben. 

Von der „allgemeinen illuſtrirten Induſtrie⸗ 
und Kunſtzeitung“ (Springmühl, Leipzig) liegen 
wieder einige neue Nummern vor, welche meiſt 
ſehr werthvolle Abbildungen aus allen Gebieten 
der Kunſt und Induſtrie bringen. Inſofern die⸗ 
ſelben Möbel, Schmuck, Spitzen, Stickereien dar⸗ 
ſtellen, werden ſie ſehr zweckmäßig als Muſter⸗ 
vorlagen, zur Bereicherung an Vorwürfen, Ideen, 
Benutzung ornamentaler Details von der 
Kunſtinduſtrie verwerthet werden können, denn 
wir finden faſt nur höchſt Geſchmackvolles 
darunter. Weniger weſentlich dem Zweck ent⸗ 
ſprechend, welchen das Unternehmen ſich geſtellt, 
ſind die ce von Gemälden und Statuen, 


—— ent 
Intereſſe fein muß, iſt eine feit Nabe fal in 
Königsberg im Commiſſions⸗Verlag der Akade⸗ 
miſchen Buchhandlung erſchienene kritiſche Zeit⸗ 


herausgegeben von Prof. Dr. O. Schade in 
Königsberg. Das Blatt zeichnet ſich beſonders durch 
Objectivität, Gewiſſenhaftigkeit und Ausführlich⸗ 
keit der Kritiken, ſowie durch einen * billigen 
Preis (20 Sgr. pro 1 aus; Vorzüge, die 
dem Unternehmen gewiß nur förderlich ſein können. 
Literaturfreunden, die ſich auf bequeme Weiſe 
einen genauen Ueberblick über die neuen Erſchei⸗ 
nungen der Weltliteratur verſchaffen wollen, empfeh⸗ 
len wir den in Königsberg erſcheinenden: „Allge⸗ 
meinen Literariſchen Wochenbericht.“ Derſelbe 
bringt außer ſyſtematiſch geordneter, überſicht⸗ 
licher Bibliographie auch Nachrichtenzund Mitthei⸗ 
lungen über wichtige Ereigniſſe aus der literari⸗ 
ſchen Welt und dient ſomit jedem Literaturfreund 
als ein umfaſſendes Vademecum. Wie wir hören, 
iſt dieſes Blatt bereits verbreitet. 
Genie Geſchlechter,“ ein Trauerſpiel von 
Woch Genſichen, wurde in Berlin vor einigen 
ochen aufgeführt, hat ſich aber nicht dauernd 
auf dem Repertoire halten können. Der Dichter 
unterbreitet daſſelbe nun dem Urtheil der Leſewelt, 
welches er durch andere Arbeiten auf verſchiedenen 
Gebieten der Poeſie und Belletriſtik bisher für ſich 
zu gewinnen gewußt hat. Das in glatten correc⸗ 
ten Verſen geſchriebene Trauerſpiel iſt bei 
E. Groſſer in Berlin erſchienen, rangirt alſo 
jetzt in der Reihe der Buchdramen, welche nicht 


die meiſt nur eine flüchtige ungenügende Anſchauung 
des Gegenſtändlichen, keinen ünſtleriſchen Eindruck 
bieten können. Dagegen werden die Darſtellungen 
aus dem Gebiete der Technik und die erläuternden 
Texte den Leſern manchen Nutzen gewähren. Die 
Reichhaltigkeit des Journals, welches nicht gleich 
anderen illuſtrirten Zeitſchriften, Feſtlichkeiten, 
Landſchaften, Theater ꝛc. illuſtrirt, ſondern ſich 
ſtreng auf die Gebiete der Kunſt und Induſtrie 
beſchränkt, ſichert ihm größere Verbreitung. Ueber 
Dampfdreſchmaſchinen, landwirthſchaftliche Werk⸗ 
euge Nordamerika's, über venetianiſches Glas, 
auken mit äußerer Mechanik, Centrifugal⸗Trocken⸗ 
apparate und eine Menge kunſtgewerblicher Gegen⸗ 
ſtände unterrichten uns die letzten Nummern. 
Ein ſehr beachtenswerthes Unternehmen, wel⸗ 


ches allen wiſſenſchaftlich Gebildeten von hohem! Erfolg der Bühnenaufführung erhalten. 


ſteuer als Communalſteuer nicht beizube⸗ 
halten und zugleich die Wild galten e 
bung jener ſo 


ſchrift, betitelt: „Wiſſenſchaftliche Monats⸗Blätter“, 


immer die Beſtimmung ihres Werthes durch den 


Der Abg. v. Bonin, welcher bekanntlich 


1 


* Bu ’, N „u m 


aebüfpeien Klaſſen des Landes a feit vielen 1400 Jahre wohnenden 100,000 Katholiken nur ein 
Wochen und Monaten vorausgeſehen worden war. beſt rgan beſitzen. Das iſt die Dictatur auf dem 


* 
. — Im ſtatiſtiſchen Bureau in Berlin wird 
8 e eine vergleichende Statiſtik der 


einziges 


teuerverhältniſſe der größeren Städte Die große Maſſe der ungebildeten Klaſſen dagegen] die doppelten Gebiet der perſönlichen Freiheit und des 
Preußen's und Deutſchland's bearbeitet. Dieſelbe wird möglicher Weiſe noch lange behaupten, daß] Rt Bereinswejens. Cie follte den bien Geiſt des Frans 


8 die no f- zoſenthums verbannen und hat nur das Gegentheil 
dem ee 3 eſche 90 ig und 111 er erreicht, denn heute ſind die See mit Prang 
= fo lautet ihre wunderſame Logik — nimmer größer, als vor drei Jahren. Wir lieben die Freiheit 
wäre verurtheilt worden, wenn er nicht armer ; 


5 5 € N und haſſen die Knechtſchaft, und weil wir als Knechte 
Leute Kind und ein Fleiſcherburſche geweſen wäre. behandelt ſind auf an Gebiet, darum haſſen wie 


ſoll namentlich auch feſtſtellen, wieviel Communal⸗ 
fteuer in den einzelnen Städten pro Kopf der Be⸗ 
völkerung gezahlt wird. 4 

— Aus akademiſchen Kreiſen verlautet, daß 


— ee 


in dieſem Jahre eine förmliche Auswan derung Dänemark. dieſe Verwaltung und dieſes Regime. Ich ſchließe 
von Medicinern nach kleineren Univerſitäten, Kopenhagen, 2. März. Der Kronprinz Gefah mit Aufnahme des obigen Schiller 5 Citates. Als 
namentlich nach Marburg, ſtattfindet, um dort das wird mit einem großen Gefolge Island beſuchen, Maria Stuart vergeblich verſucht hatte, mit milden 
Staatsexamen zu machen. Ausſchlaggebend aber um dem ben eſtehenden tauſendjährigen Feſte der g Worten die Königin Clifabeth ſie n und mit 
ſollen nicht nur die hohen Anforderungen, welche] Inſel beizuwohnen. — Der Kronprinz hat vor harten Worten von dieſer angelaſſen wurde da ſchwand 


zu. Di ſetz iſt ihre Geduld. Dieſes Haus hat mich beſſer angehört, 
den, n und ich verſpreche mir davon etwas Gutes. Sie 
Ludwi wiſſen, welches e ane Bien Sie uns geben 
ſollten; wir verlangen nichts Beſtimmtes; machen Sie 
über den § 10 einen breiten Strich, das iſt das Einzige, 
Ba was wir wünſchen. (Beifall bei den Elſäſſern und im 
p Centrum. 


die Examinatoren hier ſtellen und der theuere Un⸗ 
terhalt, ſondern hauptſächlich der Umſtand ſein, 
daß das Examen dort in wenigen Wochen abſol⸗ 
virt wird, während es hier viele Monate dauert. 
— Die chileniſche Regierung beabſichtigt im 
Jahre 1875 eine internationale Ausſtellung 
zu Santjago zu veranſtalten, auf welcher Roh⸗ 


Kurzem die Grafſchaft Hardenberg⸗Reventlow auf 
der Inſel Lolland gekauft. Nach dem Tode des 
jetzigen Beſitzers, Lehnsgraf Hole zu Hardenberg, 
welcher keine leibliche Erben hat, würde das Gut 
in den Beſitz eines deutſchen Adeligen kommen, 
ſchreibt die „Lollandspoſt“. 


ußland. 


Bundes⸗Comm. Herz 0 bittet, unter Anerkennung 


5 der Mäßi 
ioffe wie Erzeugniſſe der 9 ſowie auch die — Das Kriegsminiſterium beabſichtigt im denne ei 
chönen Künſte vertreten fein werden. Eine be⸗ laufenden Jahre die Arbeiten zur Herſtellung deb wi 8 U 47 


ondere Abtheilung iſt auch für den öffentlichen 

uterricht beſtimmt. Da die Handelsbeziehungen 
Deutſchland's mit Chili 19 immer günjtiger ent⸗ 
wickeln, macht das preußiſche Handelsminiſterium 
die Handelskammern auf dieſe Ausſtellung auf⸗ 
merkſam. 

* Am 28. Februar hat ſich hier ein „Alt⸗ 
katholiken⸗Verein für Berlin und Umgegend“ 
conſtituirt. In den Vorſtand des Vereins wurden 
Ft die HH. Prof. Fieweger (Vereinsleiter), 

r. Roskoſchny (Schriftführer), Calculator im 
ſtatiſtiſchen Büreau Kreuzer (Rendant), Tiſchler⸗ 
meiſter Teichert und Referendar Kotz, 

Kaiſerslautern, 3. 8 Biſchof Ha⸗ 
neberg von Speier hatte die Ehe der Strumpf⸗ 


neuer Forts im Buſen des Bug und an der Küſte 
von Otſchakow in Angriff zu nehmen. Die für 
> Arbeiten ausgeworfene Summe beläuft ſich 
auf 4 Millionen Rubel, welche in ſechs Jahren 
zur Auszahlung n werden. 

merika. 

Newyork, 14. Febr. Der leitende Ausſchuß 
des immer mehr anſchwellenden Farmervereins 
hat eine Woche hindurch zu St. Louis in geheimer 
Sitzung getagt, und es iſt von den Vorgängen und 
Berhandlungen nichts bekannt geworden. Dagegen 
iſt das ausführliche Programm veröffentlicht 
worden, deſſen erſte beiden Paragraphen mit Ueber⸗ 
gehung der Einleitung lauten: 1) geeinigt durch 
das ſtarke und treue Band des Landbaus beſchließen 


1 Die Ausna 


e } 
M um einen ge 


unterdrücken. Das ift eine große Gewalt, und 
Sie können ſich denken; daß der Inhaber einer ſolchen 
Gewalt auch Luſt hat, hier und da dieſelbe auszuüben. 
Der Rieſe, der Rieſenkraft beſitzt, will auch einmal die 
Arme recken, um zu beweiſen, daß er ein Rieſe ſei. 
(Beifall.) Der Oberpräſident kann ſich auch irren, 
indem er vielleicht an Gefahren glaubt, die gar nicht 
vorhanden find, oder dadur 


* 


5 2 5 943 1 5 4 daß ihm von den Polizei⸗ 
weber Martin'ſchen ig geg zu Kuſel ein „ehever- wir gegenſeitig zu arbeiten für das Heil unſeres] behörden, die ja auf das Auf inden von Conſpirationer Elſaß katholi 
brecheriſches Verhältni Fi genannt, weil die Ehefrau, Ordens, unſeres Landes und der Menſchheit. is Revolutionen e find, falsche a 75 h ) Und jr 5 95 Pit} 
eine gerichtlich 1 edene Katholikin, bei Lebzeiten 2) Wir unterſchreiben herzlich den Wahlſpruch: hinterbracht werden. Daraufhin kann der Oberpräfivent 


i 
des geſchiedenen Ehetheils eine zweite Ehe einge⸗ 
gangen war. Deshalb von den Eheleuten wegen 

erläumdung verklagt, wurde der Biſchof heute 
von dem 45 Zuchtpolizeigerichte wegen ver⸗ 
= aa Fl eleidigung zu einer leſdngniſ oon 


mit Kerker und Verbannung vorgehen, ja er kann auf 
Tod erkennen, indem er Truppen requirixt, die feine 
Beſchlüſſe mit Waffengewalt ausführen. Das muß das 
1525 Zutrauen des Volks zur 1 untergraben. 
Wenn nun aber auf Grund eines Irrthums der Ober: 
präſident vorgegangen ift, wie macht er es wieder gut? 


„In weſentlichen Dingen Einigkeit; in unweſent⸗ 
lichen Freiheit; in allen Dingen Liebe.“ Der 
Orden betrachtet nach dem Programme als ſeine 
Aufgabe: eine edlere und beſſere Entwickelung von 
u 1 Männern und Frauen zu fördern; das Behagen und 
Thlen. event. zu zehnkägiger Gefängnißſtrafe die Reize des Familienlebens und die Liebe zu] Dann beichtet er dem Reichskanzler feine Sünden und 
verurtheilt. 5 dem landwirthſchaftlichen Berufe zu erhöhen; gegen | viejer ſchickt ihm telegraphiſch die Abſolution. (Heiter 

Braunſchweig, 1. März. Nachdem gegen feitiges Verſtändniß und Cooperation zu ver⸗ keit.) Ich will nur an zwei Fällen zeigen, wie der 
Herzog Wilhelm wegen der Erbſchaft des Her⸗ breiten: die Geſetze intakt zu erhalten; individuelle] Dictator ſich zum abi ſeiner Gewalt hat 
zogs Karl von der Stadt Genf Klage erhoben, und cooperative Ausgaben zu verringern; den Acker⸗ verleiten. laſſen. unabsichtlich, wie ich, voraus 
at der Herzog gegen genannte Stadt ebenfalls eine bau ſoſtematiſcher zu betreiben; das Credit⸗Soſtem,][ſetz. Wenn der Belagerungszuſtand verhängt iſt. 
lage anftzengen laſſen, doch ift, wie dus Braun- | Ohpothefen-Spitem, Moden⸗Syſtem und jedes an- ber nun menden, meihe keinen Werbeſte haben 
fh, Tagepl. vernimmt, am 26. d. M. ein Ver⸗ dere zu Vorſchwendung und Bankerott führende] Generaloicar Rapp war tein Verbrecher, er war geber; 
gleich zwiſchen den Parteien zu Stande gekommen. Syſtem in Verruf zu bringen: zuſammenzukommen, ner Elſäſſer und noch nie gerichtlich beftraft: 27 har 

Aus Baden. In der Mißachtung der Mai⸗ zu ſprechen, zuſammenzuarbeiten, zu kaufen, zu ver⸗ ſtets gelebt und gewirkt als würdiger Prieſter, 
De läßt der Erzbisthumsverweſer in Freiburg kaufen u. ſ. w. Was die Geſchäftsintereſſen anbe- | md doch wurde er ausgewiefen und zwar aus zwei 
in Se des zum Erzbisthume gehörigen Hohen- | trifft, ſo ſollen Producirende und e Gründen. Es ſtanden 5 Elſaß Wahlen in Austicht 
ollern auen, lber z doe f en feinen | Fabrikanten und Farmer in directe und freundliche] und wir machten den erſten Verſuch, uns für Diele 
orſprung. Dr. Kübe 8 aher jetzt ein zweites 


eittel dazu aus dem Auslande und verwendeten fie, 
um ſie den Eltern der Kinder zu zahlen. Daß die 
Regierung dieſe Seelenkäuferei nicht duldete, daraus 
wird ihr gewiß kein Vorwurf gemacht werden können. 
(Sehr wahr!) Der ‚Generalvicar Rapp ſtand an der 
Spitze eines Vereins zur Wahrung latholiſcher 
Intereſſen. Die Regierung gelangte zur Kenntniß der 
Zwecke und Mittel dieſes Vereins. Es war ſeine 
Abſicht, der Regierung Schwierigkeiten zu bereiten, be⸗ 
ſonders bei der Ausführung der Schulgeſetze. Es 


erbindung gebracht werden mit Uebergehung der 55 i ee 
unnötbigen Bwifchenbänbter. Zu dieſem Zwecke d bie iſo Großes Hs 25 Ge⸗ 
ſollen die Communicationsmittel vermehrt werden.] \jete der Nolte und der Wiſſenſchaft erreicht worden 
Der Orden erklärt, nicht gegen Kapital oder irgend | st. (Beifall.) Wir hoffte ies die M he 
> r . ſt. (Beifall.) Wir hofften, daß dies die Morgengabe 
dtbeze eine Klaſſe feindliche Abſichten zu hegen, kein po-| ein werde, die manduns bei der Annexion entgegen⸗ 
4 es Dr. Kübel genau wie ſeine prenßi⸗ litiſcher Verein zu fein, ſondern nur Tyrannei, ringen würde. So glaubte auch Generalvicar Rapp 
ſchen Collegen. Monopole, allzuhohe Gehälter, hohe Zinſen und ſen feiner, kindlichen Unſchuld. (Heiterkeit.) Er ſetzte a 5 13 
Straßburg, 3. März. Das „Elſäſſer Geſchäftsprofite und dgl. m. bekämpfen zu wollen. ſich alſo in Einvernehmen mit einem oder zwei Dutzend] wurden Geldmittel bewilligt, um den Eltern, die fh 
En Su 5 0 Ve Newyork, 16. Februar. Die himmelſchreien⸗ Wige de Stief 5 Yo zum 5 ein > 1 über den Schulzwang nicht fügen 
Biſchofs Raeß, w inen ausführlichen Be⸗ de a ; ie on der | >" 8 de efredannt 5 ſte n da ! 8 
icht über die Sitzung des deutſchen Reichstags] Ben: die v Di t 
vom 18. Februar enthält Der Biſchof ſucht Imp ndels, ai che 
darin auszuführen, aus dem Verlaufe der Sitzung |gefege der Ver. Staaten nicht nur Veranlaffung 
laſſe de nicht entnehmen, daß die Annexion des gegeben, ſondern die fie geradezu gravirt und 
Elſaſſes ſeine Sympathie gefunden habe, und legaliſirt haben, find endlich zum Gegenſtande 
erklärt, er werde nie die himmliſchen Intereſſen einer ernſthaften N e von Seiten der 
den irdiſchen opfern, ſondern Gott geben was Betroffenen geworden. Die Berechtigung zu einer 
Gottes und dem Kaiſer was des Kaiſers ſei. Das ſolchen nicht nur, ſondern die unabweisliche Noth⸗ 
Schreiben richtet ſchließlich an die elſäſſiſch⸗ wendigkeit einer gründlichen Reform unferer Zoll⸗ 
lothringiſchen Abgeordneten, welche den Reichstag] Geſetzgebung, wenn nicht unſerm wichtigen Import⸗ 
verlaſſen haben, die Aufforderung, die Gefühls⸗ Handel tödtliche Wunden geſchlagen werden ſollen, 
olitik aufzugeben und in den Reichstag zurückzu⸗ iſt ſelbſt von Seiten unſeres Finanz⸗Departements 
hren, um dort für die Freiheiten und Rechte des | unumwunden anerkannt worden, und neuerdings hat ſchinen für eine freimaureriſche und de Regie⸗ 
Landes einzutreten. endlich auch die i von Newyork fi Kung zu 2 es wurde behauptet, daß aus den Schu⸗ 
e au 100 durch Veröffentlichung einer beſonderen Bro- und der Generalvikar Rapp gab etwa 140 Fr. Ver, Ichloſſen ferſten, ber Katechismus, va) Gebet ane 


Wahlen zu organifiren. Wenn uns etwas in Deutſch⸗ 
Mal vom Kreisgerichte Hechingen wegen unter 


Nichtbeachtung der Maigeſetze erfolgter Anſtellung 
des Pfarrverweſers Pfiſter in Wiſingen um 300 % 
gie! worden. Auch mit der Nichtbezahlung der 


AR 


Ve 


ge 


i en es bezei N 

drückte: es muß fo eingerichtet werden, daß wir als 
die Räder des Uhrwerks 1 die Laien als die Zei⸗ 
ger, die von den Rädern bewegt werden, ohne daß die 
letzteren ſichtbar ſind. In den Reden, die alten 
\ wurden, wurde es als ein ſtrafwürdiges Vorgehen der 
erſte Verbrechen: er beging noch ein anderes. Es ka-] deutſchen Regierung bezeichnet, daß nunmehr die Pro⸗ 
men nämlich viele Fälle vor, in denen katholiſche Schu: teſtanten, die früher beſonders begraben worden ſeien 
in Reih und Glied mit den andern Todten beerdigt 
würden. (Hört!) Es wurde als das Streben der Re⸗ 
gierung bezeichnet, die katholiſchen Unterthanen zu Ma⸗ 


— Die Nachricht, daß Kaiſer Franz Joſephſſchüre der Beschwerden der Newyorker Im- pamit fie dieſe Strafen bezahlen könnten. Die Vor] Menſchenverden follte u.] w. Von Allem, was das 
porteurs mit Eruſt und Entſchiedenheit ange⸗ ſchlä e, die ber in ir benachbarte katholiſche Schule I (a A 5 Die auchn 
nommen. Dieſe Schrift iſt namentlich gegen die] u ſchiten, ja, nur der Gemeinde die Erlaubniß f ger] Organiſaltonen erklären, wie ſchwer es ift die eigent⸗ 
den Zoll⸗Behörden durch die beſtehende Gefetge- | ben, aus eignen Mitteln einen kat oliſchen Schullehrer lichen en dem Cie Treibens derart zu fallen, 
bung eingeräumte Machtbefugniß zur Beſchlag⸗ anzustellen, wurden vom Hberpräſidenten zurückgewie⸗] daß fie vor dem Strafgericht verantwortli gemacht 
nahme der Bücher und Geſchäftspapiere jedes, inen. Statt deſſen wurde Rapp für einen Aufwiegler] werden können. Dies erwog der O erpräſtdent und 
Verdacht der geringſten Unregelmäßigkeit gekom⸗ erklärt, feine Ausweiſung beſchloſſen und er rettete ſich[ kam zu dem Schluſſe, den Generalvicar Rapp des 
menen Kaufmanns gerichtet. Die Broſchüre be- | mur durch die Flucht nach einem kleinen Dörfchen bel] Yandes zu verweilen. Wir haben ferner von der ene 
icht dieſe Machtbefugniß der Zollbeamt { Belfort. Die Sahl derer, die man alſo als Aufwieg: | belung der Preſſe in Elſaß⸗Lothringen gehört. Es 
er e antes = Ben Wee 3 (er 955 alt de en fransöftichen ae ge daſelbſt 0 amaspnibert etwa 200 S 4 
i e ut, ( Lor' der „ Dlctatur verbannt hat, beträg Zeitungen in 8000 Exemplaren verbreitet. Sie kennen 
ruption Thür und Thor öffnen, nicht nur vom 50,000; dazu kommen noch 2500, die freiwillig aus-| den Inhalt dieſer Zeitungen : 
bee rain Far Je die e e e ch ben rn Ku 2 — 155 Wee Hüten zu une Welte 
andel in jeder ſicheren und ehrenhaften Geſchäfts- ichen, w nzöſiſche Nationglität optirt hatten,] Gründe den Oberpräſidenten veranlaßt haben, die vom 
Führung bereitet werden, ſondern weiſt auch die! die Nückkehr nach Elſaß unterſagt, jo daß im Ganzen Vorredner genannten deutſchen Blätter zu verbieten, 
Unvereinbarkeit der bezüglichen geſetzlichen Ver- 44,000 Elſäſſer aus ihrer Heimath verbannt wurden.] habe ich bereits mitgetheilt. Es könnte aug dieſer 
ordnungen mit den unantaſtbarſten Fundamental⸗ Gewonnen iſt damit nichts: denn faſt jeder Familie im] Darſtellung vielleicht abgeleitet werden, daß 
rundſätzen der perſönlichen Freiheit nach, wie fie | Elſaß Mt Dabııcd ein Ellep entrifjen worden Man wollte 
9 ch 5 Conſtitution d * Staate ſämmtliche franzöſiſche Elemente ausmerzen, mähte mit 
duch die Be 5 fi 5 Mi lt en alen dem Schwert in die Schaar hinein, und traf damit 
Bürgern gewähr eiſtet ſind. it vollkommenem falle Elſäſſer. Das wird Ihnen die jetzige Stimmung 
Rechte wird behauptet, daß das durch die ameri⸗ des Elſaſſes Krllären. Die Preſſe iſt die Stimme des 
kaniſchen Zollgeſetze legaliſirte Verfahren nur] Volles; ein Volk ohne Preſſe iſt mundtodt, geiltestodt. 
in den berüchtigten Statuten der ehemaligen e ade bat, im, ein. ei es Blatt 
B 1 iſiti i S N i ma f etwa atter do a Bi 
Spaniſchen Inquiſition fein Seitenſtück finde. 1 55 dagen eee, a glimpf⸗ 


daran denke, den König von Italien demnächſt 
zu beſuchen, wird jetzt officibs dementirt. Die 

Schwierigkeiten einer römiſchen Reiſe, wird hinzu⸗ 
geſetzt, würden ſelbſt von der italieniſchen Regie⸗ 
rung vollſtändig 5 — Selbſtverſtändlich be⸗ 
ieht ſich dieſe Bemerkung ne Stellung zum 
Papſt Zu einem Beſuch in Florenz wäre aller⸗ 
dings Franz Jed wohl geneigt, aber Victor 
Emanuel ſelbſt ſoll davon abgerathen haben, weil 
er fürchtete, daß die Ultramontanen aus dem 
Nichterſcheinen in Rom Capital ſchlagen würden. 

Frankreich. 

N aris, 2. März. Die Unterſuchung gegen 
den Oberſt Stoffel iſt, nachdem der Angeſchul⸗ 
digte zweimal vernommen worden, geſchloſſen. Die 
„Aberté“ vermuthet, daß der Prozeß mit einem 
Ablaßbeſchluß enden wird. — Seit Neujahr 
hat der Import fremden Geldes nach Frank⸗ 
Fa den Export um nahe 126 Millionen über⸗ 
ſchritten; das meiſte davon iſt Silber, welches zu 
Speculationszwecken verwandt wurde. 

— 2. März. Aus der Mitte der National⸗ 
verſammlung iſt der Antrag geſtellt worden, 


je 


* 


/ 8 i ahren. Es iſt mi t, d in Redacteur | 
Sen a e e de ec e ao} 
welche in ihrer Heimath einer Militärdienſtpflicht 12. Sitz ung vom 3. März. mit der ganzen Familie nach Danzig (?) überſiedeln, ? 


nicht unterworfen find, zum Dienſte in der fran- 

uche Armee heranzuziehen. Die Initiativ⸗Com⸗ 

miſſion der Nationalverſammlung beſchloß dieſen 
1 Antrag in Erwägung zu ziehen. In der hentigen 
Sitzung der Verſammlung wurde nach langer De⸗ 
batte die Wahl von Swiney für das Departement 
Finiſtere beſtätigt. (W. T.) 


England 
London, 1. u Der Tiſchborne⸗Prozeß 
fi Sonnabend nach einer Dauer von 188 Tagen 


Windthorſt (Meppen) und Gen. einſtimmig, auch er nach Mühlhaufen geſchickt, und ſchließlich mußte 
von 28 a ee en auf] man ihn freiſprechen. Er wurde alſo entlaſſen, freilich 
Grund des Art. 31 der Verfaſſung die Aufhebung des nachdem er mit Sad und Pad von Mühlhauſen nach 
Strafverfahrens gegen die Abag. Majunke und Sortne- Danzig und von dort nach Mühlhauſen gereiſt war. 
mann für die Dauer der Seſſion zu fordern. Der] Ein anderer Redacteur wurde mit Rad und Galgen 
folgende Gegenſtand der Tagesordnung iſt der von bedroht, (Widerſpruch.; Ich denke, man darf hier in 80 
Antrag der] Parabeln prechen? (Heiterkeit) Der Mann ſchoß ſich 
acht elſäſſiſchen Abgg. Gerber, Winterer, Philippi, aus Verzweiflung im Centralgefän miß zu Straßburg ehen, das 
Simonis, Naeß, v. Schauenburg, Hartmann und eine Kugel vor den Kopf; zum Glück ſchoß er un⸗ ſolchen Nine tänben 
Söhnlin: Der Reichstag wolle dem nachftehenden|geihidt und entging ſo dem Unfall. Ein anderes ufmerkſamkeit, 
eine Endſchaft erreicht. Gegen 12 Uhr ſchloß der | Geſetzentwurf feine Zuſtimmung Beben: $ 10 des Ge⸗ kleines, kaum erwähnenswerthes Blättchen der „Volks⸗ einen ſchlagen⸗ 
orboberrichter fein langes und über die Maßen || etr. die Einrichtung freund“, iſt nach vielfachen Chikanen lurz vor den nen großen Theil 
ündliches Reſume Bie Geſchworenen zogen ſichf der 5 von Elſaß⸗Lothringen if auf- Wahlen auf 2 Monate ſuspendirt worden, weil es] der Elſäſſer noch bewegt, erhalten in der Rede vom 
ründliches Re ee al gen | gehoben. — Abg. agenau|über Religion und Moral ſchrieb. Dagegen wurde 18. Februar, die nur unter dem Schutz der Freiheit 
ierauf in ihr Berathung 3 17 um ihr im Unterelſaß): Ich beantrage Kenny des § 10] den zahlreichen regierungsfreundlichen Blättern alles möglich war, welche dieſe Rednerbihne gewährt. In 
erdict zu erwägen, und nach einer kaum halbſtün. und damit die Aufhebung der Dictatur, des Belage- geſtattet und hier kam es mir bisweilen vor, als ob iu dieſer Rede trat unzweideutig hervor, daß der Redner 
digen Berathung erklärten ſie den Angeklagten für Straßburg ein Organiſt ſäße, der die Orgel ſpielte und, wie er verſicherte, ſehr diele feiner Landsleute 
den Fleiſcher Arthur Orton und des Meineids und Sah hingen eingeführt i. Als Maria Stuart und alle Blätter ſöngen die angeſtimmte Melodie nichts dringender wünſchen, als daß die Verbindung 
der Fälſchung für ſchuldig. Sodann verurtheilte die Ankunft der Königin Eliſabeth erfuhr, da bat fie| nach. (Heiterkeit) Von allen dieſen Blättern wurde uns] mit Deutſchland aufgehoben werde. Sie erkennen den 
der Gerichtshof den Angeklagten zu 14 Jahren zu Gott, er möge den Stachel ihrer Rede abbrechen, der gemeinſte Schmutz ins Geſicht geworfen, alle Can- | Frieden uicht an, den die Staaten miteinander ge⸗ 
uchthaus. Bald nach der Verkündigung des damit fie nicht ſage, was die 5 5 n Alfa könne. didaten für den Reichstag wurden verunglimpft und ſchloſſen und den der Krieg beendet hat. Sie ſprechen 
! 2 ils wurde Arthur Ort ch dem Mil⸗ Auch ich rufe in dieſem Augenblick den Allmächtigen 1 und wir hatten keine Hand zur Abwehr, denn pamit aus, daß fie ſich ſelbſt noch im Kriegszuftande 
ö — 2 wurde hur Orton na ier⸗ an, damit er auch mir diese Gabe verleihen möge, ſelbſt die auswärtigen Blätter, die in manchen Punkten] befinden und es wäre mehr als harmlos, wenn man 
bank⸗Gefängniſſe abgeführt. — Es mag hier⸗ un ugleich vertraue ich dem Billigkeitsſinn des hohen] unferen Standpunkt vertraten, wurden im Lande ver- glauben wollte, das wären nur theoretiſche Aeuße⸗ 
u bemerkt ſein, daß dieſes Ende des Pro- Hauses, daz es ure Beſchwerde anhören werbe. boten. So kam eg, daß der Alılat olicismus, der in [rungen. (Sehr richtig!) Es iſt wirklich kei 
\ 3 3 ö . ‘ ( 8!) Es iſt wirklich keine Freude 
zeſſes von iter ae e 1155 11 85 Beifall.) Der $ 10 legt in die Hände des Ober- | Elfaß vielleicht keinen einzigen Anhänger hat, über 50 il 
Laten⸗ und erſtan o wie von ſämm en 


ei an willkürlicher Ausübung der Gew d — 9 
präfidenten von Straßburg eine Gewalt, jo groß und Organe zur Verfügung hatte, während die dort über! Reſultat einer nüchternen prattihen ufa der x 


/ Br 


Ohne Discuffion wird der Antrag des 0 um dort abgeurtheilt zu werden (?); don dort wurde 
U 


laß Dothemn en 
en und ich er⸗ 


a 1 * * > 7 m 4 * 
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Sache, wenn die Regierung 14 Tage, nachdem dieſe] ſtark genug, To kräftige, wenigftens in Worten kräftige] damals meine Schuldigkeit gethan? (Pebhafter Beifall) |dern durch ein vegetabiliſches getödtet, welches bis detzt 
Redez gehört worden iſt, es ablehnt uf 8 Aue na e N entlich mit anhören 1 Es iſt ja leicht 808 lautes ad kene 2 1 nicht feſtgeſtellt een 15 5 wohl ſchwerlich rs 5 
einzugehen, der eigentlich nur befagt: „Wir find im olche Kritik fürchten zu müſſen. i i zuſtellen dar wird. Ebenſo hört die „Trib.“, daß 


5 n m] können, ohne eine \ £ äußern, es braucht W nicht immer ein begründetes Fun⸗ Ebe 
Kriegszuſtande mit dem deutſchen Reiche und wir] Bedenken wir, daß bei einem andern Ausfall des] dament zu haben. Wir freuen uns, daß Sie davon Ge⸗ mehrere Perſonen, die mit den Cadavern der an der 
bitten feine Regierung, fie möge die Mittel aus der] Krieges Theile der Rheinprovinz, oder, was wahr- brauch machen und mir, als Minifter, ift es beſonders] Notzkrantheit im zoologiſchen Garten geſtorbenen 
Hand en die uns das Kriegführen erſchweren.“] ſcheinlicher geweſen wäre, Theile Belgien s franzöſiſch angenehm geweſen dabei hier zu figen und mir jagen | Thiere i 
k Geiß ) a eworden wären und die Vertreter dieſer wider ihren] zu können: es iſt doch ein ſchönes Verhältniß, wenn 
| bg. Winterer (Pfarrer in Mühlhauſen): Alle illen annectirten Landestheile ſollten in der Pariſerf ein Minifter derartige Entſtellungen und Beleidi⸗ N ) 0 

die angeführten Vorfälle bewegten ſich auf geſeßlichem Nationalverſammlung ebenſo ſprechen — wir brauchen] gungen vollſtändig ruhig mit anhören kann und] Stilte in Berlin, enthält: Ein völkerrechtliches Citat 
Boden, die Wahlen kamen auf geſetzlichem Wege zu] nur die Zeitungsberichte über irgend eine Sitzung der weiß, daß er Vertheidiger unter den Andern findet und im Reichstag. Von Bluntſchli. — Eine wohl aufzu⸗ 
Stande und nirgends riß die en in ihn Ueber⸗Verſailler Versammlung ur Hand zu nehmen, um ſieht, daß es in der dialen Meinung nicht ſchadet. werfende Frage. Von Sincerus. — Feldmarſchall Graf 
ſchreitung der geſetzlichen Grenzen hin ährend der icher zu fein, daß entweder die Majorität oder der] (Lebhafter Beifall.) Der vorliegende Antrag findet Berg. Von G. Baum. — Literatur und Kunſt: Aus 
drei letzten Jahre hatte die Regierung auch nicht einen] Präſident Buffet mit dem Im: eigenen einſchneidenden] feine Interpretation in dem vom 18. Februar. Redner] dem Jahre 1793. „Quatre-vingt-treize“ Roman in 
Schein von Rebellion zu bekämpfen. Daß uns die Weſen die Redefreiheit illuſoriſch machen würde, und führt aus, welche Angriffe die Antragſteller gegen die drei Bänden von Victor Hugo. Beſprochen von Paul 
Trennung von Frankreich ſchmerzlich iſt, das leugnen] es würde der Polizei große Mühe koſten, die Redner, abweichende Erklärung des dae een erichtet | Lindau. I. — Geld und Geiſt. Eine Betrachtung von 
wir freilich nicht. Aber um die Steigerung dieſes] welche im Vertrauen auf die Gerechtigkeit des Pariſer haben M. H.! Wenn Sie dieſen Antrag ablehnen, | Jürgen Bona Meyer. dem Ku — Literatur und 
ſchmerzlichen Gefühls zu begreifen, muß man ſehen, Publikums ihren Gefühlen Ausdruck gegeben, auff ſprechen Sie das Vertrauen aus, daß die Regierung] Literaten Rußland's unter dem Kaiſer Nicolaus. III. — 
was wir ſehen, erfahren und empfinden mußten. Sie] den Straßen und in den Gaſthöfen, von Paris N 
berufen ſich dabei gern auf die Zeit vor 200 Jahren.] vor unparlamentariſchen Unannehmlichterten zu] Rechte treiben werden; wenn Sie ihn aber, was ich] Berliner Gemäldegalerie. (Schluß.) Von Bruno Meyer. 
Aber 200 Jahre jmd eben eine lange Zeit und ein] ſchützen. (Murren im Centrum.) Erinnern Sie ſich doch] nicht vorausſetze, annehmen, jo würden Sie damit Ihre — In Frankreich iſt eine neue Jagdliebhaberei 
iet ee Leben während eines ſolchen Zeitraumes an die Spa der franzöſiſchen Tagespreſſe über die] Befriedigung über das Auftreten der elſ⸗lothr. Abge⸗ an der Tagesordnung. Man jagt Känguruhs. Die 
alägt tiefe Wurzeln. Wenn nun, nachdem das Gefühl Mörder von eutſchen; der Mord von Deutſchen wird] ordneten erklären, und es würde darin die Aufforde⸗] Thiere ſcheinen in Frankreich ſehr gut fortzukommen 
dieſer Gemeinſchaft zerriſſen worden iſt, die Auf-|ie in der franzöſiſchen 1 8 beinahe als et⸗ rung liegen, auf dieſem Wege Cann ren. Die] und vermehren sch 155 ſchnell. Es haben daher ver⸗ 
regung in täglicher Steigerung begriffen _ijt, was Erlaubtes hinge ellt. Sie ſehen alſo, Ihr Mur⸗ Hebertneihm des Antrages an eine Commiſſion würde | ſchiedene große Gutsbeſitzer dieſe auſtraliſche Eigen⸗ 
wer trägt davon die Schuld? Allein die Dice] ren hat ſehr wenig Berechtigtes. (Beifall.) Die Herren | aber das Bedenken haben, daß man, fo lange die Come thümlichkeit in ihre Wildparts aufgenommen. Die 
tatur. Die erſten tiefen Wunden wurden uns aus dem Elſaß 7 5 15 ſich, daß wir fie in den drei] miſſionsberathung dauert, im Elſaß und auch im Aus⸗ große Gattung dieſer Thiere ift zur Seit noch 8 
geſchlagen durch die allzu harten Maßregeln, unter wel- | Jahren nicht jo glücklich gemacht hätten, wie fie es zwar | lande unter dem Eindrucke leben würde, daß hier] koſtſpielig, denn das Paar koſtet 80 bis 100 Pfd. St. 
chen die jungen Leute zur Fahne gerufen wurden. Von] unter franzöſiſcher Herrſchaft auch nicht geweſen find, |diejem Antrage und der Rechtfertigung der Regierung] Die kleinere Sorte iſt indeſſen zu 10 Pfd. St. das Paar 
30,000 Militärpflichtigen haben ſich nur 7000 geil: aber gern ſein möchten und wir es ihnen auch wün⸗ gegenüber ein non liquet Sea und daß der Reichs⸗ zu haben, wobei ſich ſchon die Anlage eines Känguruh⸗ 
Bedenten Sie, wie viel Leid und Schmerz auf dieſe] ſchen (Heiterkeit.) Wir wünſchen es ihnen, aber Zweck] tag doch nicht die Sache jo klar gefunden hat, um andes verlohnt. e hat kürz⸗ 
Weiſe über Tauſende von Familien gekommen iſt. Aus] der Annexion war es nicht. Wir haben damit nicht | a liwine den Antrag abfulehnen. lich 22 Paar kleiner Känguruhs in ihren Park ausgeſetzt. 
der Option hat die Dictatur die reine Verbannung ge⸗ die it 2 verbunden, daß die Herren 5 5 enthu⸗ Aug: Wiüd thore (Mehpen); Die Aufhebung 8 
macht. Ich habe in meinem Leben nichts Ergreifende | ſiaſtiſche Anhänger der deutſchen Einrichtungen ſein] des § 10 iſt einfach Recht und gefordert durch die Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
kes geſehen, als die Scenen während der legten dreif würden: wir haben uns nicht darüber getäuscht, daß Lage der Dinge. Es find kaum durchſchlagendere] Berlin, 4 März. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Tage vor dem Termin der Option, nichts Rührenderes, wir einen harten Kampf zu beſtehen haben würden, ehe] Gründe für die Fortdauer des Belagerungszuſtandes 12 rs. v. 3. Ext. v3. 
als die Tag und Nacht auf einander fol euden Züge] es uns gelänge im Elſaß die N zu gewin- vorgebracht, eine vielleicht zu große Senſibiliät der] Weizen Pr. Ak conſ. 106 106 
der Auswanderer. Den Bewohnern ber ernſten und] nen, die wir erſtreben, aber augenblicklich noch nicht] Elſaß⸗Lothringer kann ihn am wenigsten rechtfertigen.] April⸗Mai 85/ 85/8 Pr. Staatsſeld. 92 | 92 
fremdeſten Länder ſteht es Tee Deutſchland ſich nie⸗ beſitzen. Es iſt die Zeit dazu auch noch zu kurz. Das] Ihnen waren drei Jahre lang der Mund geſchloſſen,] Sptbr.⸗Oetb.— — fp. 3½% Pfd. 84 / 84. 
derznlaſſen, aber dieſe Unglü ichen dürfen nie an den] Elſaß hat, wie auch der Vorredner ſagte, 200 zum großen Nachtheil aller Intereſſenten. ären el⸗] gelb. Apr-mail 86¼ 86/8 do. 4% do. 94 949% 
ug Herd zurückkehren; über 60,000 Familien bes | Jahre zu Frankreich gehört, und die Gewohnheit ſäſſische Abgeordnete ſeit 3 Jahren hier geweſen, ſtände] do. Seyt.-Oet. | 80 806%] vo. 4½% do. 102 102 


iere in Berührung kamen, ſchwer erkrankt ſein ſollen. 
— Die am 28. Februar ausgegebene No. 9 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 


auch ferner keinen Mißbranch mit dem ihr verliehenen] Aus der Hauptſtadt: Die neuen Erwerbungen der 


— 


finden ſich im dieſem Zuſtande. Es hieß nun, etzt ſeien hat ja über den Menſchen eine außerordentliche es mit der Stimmung im Elſaß beſſer. In feiner | Rogg. flau Dans. Bantverein f 634% 634% 
die franzöſiſchen Elemente aus ar hinaus Macht: wenn die Herren erſt Jahre zuferſten Rede über Elſaß⸗Lothringen verſprach der Reichs⸗ 1 Meal 62% 62% br ce 92/8 92/8 
und das Germanifiven müſſe nunmehr gedeihen. Die] Dentſchland gehört haben werden, empfehle ich] kanzler die Gewährung der municipalen een — ai⸗Juni | 61%/8| 61580 Franzoſen 1915/8 1914/8 
von der Regierung ſeclend getroffene Maßregel der ihnen vergleichende Rückblicke anzustellen und fie wer⸗ich wünſchte wohl, der Oberpräſident von Elſaß⸗Loth⸗]Sptbr.⸗Octb. 58¼ 585/85 Rumänier . 43¼ 43% 
Forderung des politiſchen Eides zwang eine große] den ſich überzeugen, daß fie bei uns im Ganzen an⸗ ringen läſe ſie öfter —, aber eine wie verſchiedene Sprache] Petroleum Nene franz. 5% A. 936% 934% 
Menge von Beamten, aus ihren Aemtern zu ſcheiden. genehmer gelebt haben, daß fie an der urſprünglichen] wird jetzt ſchon geführt. Die Annexion der Reichslande] April⸗Mai Oeſter. Greditanft.| 145½¼ 145/ 
Eine große Aufregung bewirkte ferner die unbedenk⸗]Stammesgemeinſchaft, der deutſchen, mit eben ſof ſoll aus militäriſchen Rückſichten N10 ſein; aber 200%. | 91½4 944/40 Türten (5%) 405.8 
liche Aufhebung der fe Sprache als Gerichts⸗[warmer Energie hängen werden, wie jetzt diejenige] gerade wenn militäriſche Rückſichten dieſelbe Nübel Ap- Mal 191½% 195/8| Der. Sülberrente 665% 6667/8 


ben Auhänglichkeit iſt, die die Herren in einem ſo vortrefflich 


i 1 geboten, ſcheint es mir angezeigt alles zu thun, um die 
geläufigen Deutſch für Frankreich kundgeben; und i 


l ] id Sympathien jenes Rayons zu gewinnen. Dazu werden 
auch das hat mir zur Genugthuung gereicht, daß die] wir mit Annahme dieſes Antrages einen großen Schritt 
Ausbildung in der deutſchen Sprache und in der Rhe⸗] thun. Die Frage des Vertrauens oder Mißtrauens 
toril der deutſchen Sprache doch nicht ſo kannn eben wird erſt bei der Berathung des Verwaltungsberichts 
ben iſt, wie man es wohl nach dem erſten ſtammelnden] über die Reichslande geſtellt werdeu. (Beifall im 
Verſuche, ſich in dem heimathlichen Idiom zu bewegen, | Centrum. 

hätte erwarten können. Wir haben den Belagerungs⸗ Abg. v. Puttkammer (Lyck) ſpricht für die Bei⸗ 
zuſtand nicht eingeführt, wir fanden ihn vor und haben] behaltung des § 10, welche dadurch 
ihn gemildert und unter die verantwortliche Civilver⸗ 
waltung gebracht. Ich habe nicht das Recht, ſo ohne 
Weiteres die Beichte des Herrn Oberpräſidenten zu 
abſolviren, wie der Vorredner ſich ausdrückte, ſondern 


Spiritus Ruſſ. Banknoten 92%] 925% 

ril⸗Mai 22 1122 121 Oefter. Banknoten 90% 8] 90% 

Aug.⸗Sept. 23 6/23 6 Wechſelers. Lond. — 6.21% 
Ital. Rente 61/8. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 4. März. 
Weizen loco niedriger, er Tonne von 20008, 
fein alis u. weiß 127-1338. 88-92 & Br. 
ochbunt . . 128-1308. 87-90 Br. 
ellbunt . . 128-130. 86-88 & Br. 70-87 ½ R 
unt. . . 126-1303. 84-86 & Br.“ bezahlt. 


— die Di 
b 


ich bin Ihnen gegenüber dafür verantwortlich. Die] eine Anzahl von Thatſachen aus der Schulverwaltung an. rotz .. . 128-1354 88-85 94 Hr. 
Franzosen ſind jedenfalls in der Handhabung des Belage] Die Ueberweifung au eine Gommilfion wirt abe] or nür . . 10nd ed. 


rungszuſtandes erfahrener wie wir: ſie haben bisher 
noch nicht geglaubt, ohne Belagerungszuſtand leben zu 
können. Es befinden ſich augenblicklich noch 28 fran⸗ 


elehnt, und in die 2. Berathung eingetreten. Abg. 
Banks wiederholt im Namen der Fortſchrittspartei 
. den Antrag auf 8 Er und ſeine 
aöftiche e im 5 n 70 Zube Auen un ee Ya u Dan 
darunter die bev en und bedeutendſten, denn ſo] Reichslanden begünftigen; fie würden für Beibe⸗ : e : 
iſt ja leichter zu regieren. Ich zweifle alſo gar nicht,] haltung des $ 10 ſümmen, wenn ibnen die Noth⸗ 5 ee eg 5 80 

daß, wenn den Herren der Wunſch, wieder franzöfijch | wendigkeit deſſelben nachgewieſen wäre. Das ſei i efexung on 2000 64 Heine 10966 
bellften Be en 8 8 15 ide e EHN Watſachen angeführt b en de feien mm Os Pe loro Ye Sonne; mn ie, 

vo e 3 efinden en, wie die] Tha rt, die i 2 : 

28 ‘Departements, * einem Belagerungszuſtande, der dn fen n wirbt tag une Erbſen loco der Tonne von 2000 . weiße Koch⸗ 
noch mit weniger Schonung und, wenn die Wogen] in namentlicher Abſtimmung mit 196 gegen 138 1821 To 200084. 55 

hoch gehen, mit weniger Menſchlichkeit gehandhabt] Stimmen . Dafür ſtimmen die Elſäſſer, Neolt 3e 100% — ab Neuf Wass 2 
würde als bei uns und dabei noch mit einem ange-] Polen, das Centrum, die Fortſchrittspartei 1025 se] Auf Lieferung Ye April 4% = ahrwaſſer 4¼ N. 
2 Blick auf dem je, mn. Neu = Caledonien. | nahme der baden n, der holſtein ' ſchen — 5 St Aueh en 7 18 Tonnen ab Neufuhrwaſſer in 


be e 
= 3 8 rwaſſ { 
Ben HR Autor Ben * Sahnlabungen, boppelt gefiebte Vkubtoblen 26 . 


. der iſt ein Zw geweſen, daß der erungszu⸗ ſchottiſche Maſchinenkohlen 24% f. 
haben hier in dieſem Hauſe viel von den teinde- | jtand aufrecht erhalten weden muß Die Eosteung Danzig, 4 f Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
Ffreiheiten geſprochen. Dieſelben beſtehen bei uns iſt zwar unter dem langen Druck der energiſchen fran- * Wie aus ſichere 5 ell Tan ird ſich 6.21% Br., do. 3 Monat 6.21% Br. Amſterdam 

einzig und allein in der Freiheit der Gemeinde, zöſiſchen Herrſchaft an ein ruhiges Befolgen der An⸗ Divi D uelle verlautet, wird ſich 10 Tage 142% Gd. 3% er Staatsſchuld⸗ 
die Laſten zu tragen, die man ihr auferlegt. Mit] ordnungen der Obrigkeit gewöhnt, doch nur ſoweit das die Dividende der Danziger Schifffahrts⸗J Scheine 91% Gd. 3% 7 Weſtpr. Pfandbriefe, ritter- 
völliger Willkür wird der Gemeinde Haushalt] Geſetz mit ſeinen Androhungen dahinter ſteht. Reden, Actien⸗Geſellſchaft, nach Abzug diverſer Ab⸗ſchaftl 83% Gd. 155 do. do. 94 Gd. 4½ % do. 
behandelt. Es war fernerhin hier die Rede von der] wie man ſie 5 von den Abgeordneten gehört hat, hat] ſchreibungen zum Betrage von ca. 50,000 %, auf bo. 102 Br. 4% Danziger Privatbanf-Actien_ 117 
BVerkbeſſerung unſerer materiellen Verhältniſſe. Aber] bisher im Elſaß Niemand gehalten; ob fie nichtgge- | 10% Prozent für das ultimo Februar ablaufende] Br. 5 Danziger Schifffahrts - Actien - Geſellſchaft 
die Vermögensverhältniſſe im Elſaß find überall im ee wären, wenn dieſes wenig benutzte, jeit dem] Geſchäftsjahr ſtellen. Die Geſellſchaft vertheilte] 38 Br. 8 Danziger chemiſche See 85 Br. 5% 
Sinken begriffen. Der Geſchäftsgang it gelähmt, die] März vorigen Jahres gar nicht benutzte Geſetz nicht da] 1871: 11% 6/55 t 


1: 119%, 1872: 695% ee 20 G. 
Induſtrie ſteht in einer Kriſis, deren Folgen man gar] wäre, bezweifle ich doch ſehr. Wenn es daher noch * [Siéung des Gartenbau⸗Vereins am enz, Verſichernuge⸗ eeuc „Sebanın . 
nicht berechnen kann. Wir haben manche gehäffigen | zweifelhaft geweſen iſt, ob ich die Aufhebung dieſer] 2. März. 5 5% Danziger Hypotheken! Pfandbriefe 99 Br. 5% 
. hinzubekommen, wie die Weinſteuern, während Yeftimmung des Geſetzes befürworten kante o haben l Ver Borfiende Garten Inſp. Schondorff Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 98 Br. 5% Ma⸗ 
die verheißenen Erleichterungen ausgeblieben find. | die jüngſten Wahlen, der Antrag, den die ſämmtlichen 


theilte mit, daß die von der der Weltausſtellung ri iegelei - - . i 
erheiß { di 1 0 N in Wien zuerkannte Verdienſt⸗Medaille dem Verein 100 Anger rr... UEDBIER - ORREENE 
Das find die Wunden, die die Dictatur Elſaß⸗Loth⸗] Herren unterſchrieben haben, auf eine allgemeine Ab- — für das reiche und ſchöne Obſt⸗Sortiment — erit Das Vorſteber⸗Amt der Kaufm 

ringen geſchlagen hat. Und dieſe ſoll fortbeſtehen. ſtimmung in lſaß⸗Lothringen, die nur die Löslöſung im Laufe des Sommers ugehen würde. — Das as Vorſteber⸗ er annſchaft. 
Jedes mißliebige Wort ſoll bei uns erſtickt, jedes miß⸗dieſes Theiles vom Reiche zum Ziel haben konnte,] Stiftungsfeſt wird am 21. Min ſtattfinden und ift m 
liebige Blatt unterdrückt und jeder Cljaß-Tothringer | jo bat die Art, wie die Herren die Erſcheimmgen] dazu der kleine Saal in Selonke s Etabliſſement in i Done, 4. März 1874. 

ohne gerichtliches Verhör über die Grenzen gewieſen] auffaſſen und ſchilderten und auch im Elſaß öffent⸗] Ausſicht genommen, der Tageslicht genug beſitzt, um Getreide Börſe. Wetter: ſchöne klare Froſt⸗ 
werden köunen. Hoffen Sie vielleicht auf andere Ges lich ſchildern würden, jeden Zweifel beſeitigt. Nach-] den Familien der Vereins- lick des] luft. Wind: Oſt. 

ſinnungen und Gefühle? Seien Sie verſichert, daß] dem ich die Herren näher kennen gelernt habe, ſage 


1 dem ; { mit reichen Pflanzen⸗ und 2 Ade eee gel: Weizen loco war auch am heutigen Markte 
wirr feſt beſtehen werden auf unſerem Rechte und da ich, ich kann unbedingt nicht ohne dieſe bisherige] ſchmückten Feſtlocals den Nachmittag des 21. März] wieder ſchwach zugeführt, demnach aber zeigte ſich eine 
wir nicht auf die Kniee fallen werden, um uns als] Machtvolltommenheit die Verantwortlichkeit für die]! 
eine pe u erflehen, was unſer heiliges Recht iſt!] Verwaltung übernehmen. Ich möchte doch die Herren 


über zu gewähren. — Herr Hauptlehrer Briſchfe fegte | matte Ser . in dhe en der Verkauf ſchwer 
g. v. Putflammer (Frauſtadt) macht die Vor⸗] bitten, daß fie ihrerſeits das Gefühl der Bitterkeit 
redner darauf aufmerkſam. daß in dem von ihnen fo | etwas mildern. Denn es ‚Tann bei uns feinen günſtigen 


hierauf den intereſſanten „Vortrag über jchäpliche | Wurde. Der Markt au und zu billigeren 
Gaxten⸗Inſecten fort und zeigte 155 Thiere in kunſt⸗ Beer Nur 80 Tonnen konnten verkauft werben. 

rieſenen Frankreich |. Z. ja der Belagerungszuſtand] Eindruck machen, wenn wir auf dieſe Weiſe Alles und 

Be; er voller Bilhe ſei und vorzugsweiſe von den Freunden] Jedes tadeln und, ich kann bob ſagen, ſchmähen 


vollen 5 Es wurden beſonders die Feinde range iſt für, Sommer 1308. 80 , 13244. 82, 
derſelben empfohlen werde: auch die jo wehe ange- hören, jo daß an der Verwaltung kein gutes Haar 


der Rofen demonſtrirt und die mehrerer Gehölz⸗ und 82% , 134% Ste , bunt 11492. 70 , bunt 

Zierpflanzen. erſchiedene Wucher ent lrten, 125%. 81 , hellbunt aber beſetzt 127/824_81% A, 
griffenen Beſtimmungen ſeien ja franzöfiſchen Urſprungs.] bleibt, nicht einmal die geringe, aber unbeftreitbare 
Aigens werde, wie vom Bundescommiſſur bereits Anerkennung, daß fie die Senn verringert hätte. 


Schlupf und Sägewespen und Rüfjelläfer find dieſe] hellbunt 128, 85% &, hochbunt und glaſig 128/9, 
hervorgehoben jei, die Dictatur durchaus nicht in der ruch im Centrum und bei den 


. sen Ehag⸗dalh und ua { 

geſchilderten Weiſe geübt. Redner rechtfertigt jodanı | Etfaß-Yothringern.) Wohin ſoll es führen, wenn der 
das Vorgehen gegen den General-Vicar Rapp, der elſäſſiſchen Bevölkerung, deren Schulen für Frankreich 
u. A. den Eltern, welche wegen Schulverſäumniſſe der Ic gut gras fein mögen und dort zu dea beften 
Kinder mit Strafen belegt wurden, dieſe Strafe aus] gehört haben, aber doch weit hinter den unſrigen zurück⸗ 
Maßes Verfügung ſtehenden Fonds erſetzt habe. Die] ſtehen, (Oört! Hört) wenn dort dergleichen Sn 

aßregeln, die bei der Option zur Ausführung ge-] wird, da find ja eine Menge Leute, die das glauben, 
kommen, ſeien eine Folge der in dem Friedensverträge gr ier kein Menſch daran glaubt, weil jeder 
mit Frankrei enthaltenen Beſtimmungen; außerdem] weiß, daß es nicht jo iſt. (Große Heiterkeit.) Ich 
ſeien fie aber in der Natur der Sache ſelbſt begründet,] habe ſchon geſagt, wir haben uns nich geſchmeichelt, 


Regulirungspreis 12624. bunt lieferbar 84½ : 
Auf Lieferung für 12624. bunt Ye April⸗Mai 
85 & Br., 84 Gd. 
Roggen loco feſter, Yr Tonne von 20008 
11788, 208. 60% &, 12377. 62 A 


einde. Recht interefiant war die durch bedeutende] 1292. 86% M, 13182. 87% 4 der Tonne. Termine 
Gergrößerumg des Sägeapparats hervorgebrachte An⸗ nicht gehandelt. 12% bunt April. Mai 85 . Br. 
ſchauung 


b) 


durch welche die Wespe im Stande iſt, 84% . Gd. Regulirungspreis 12688. bunt 84%, . 
Pflanzenftengel anzuſägen, um ihre Eier in die Ein⸗ Roggen loco feſter. 11784. 58 ., 12084. 60% &, 
ſchnitte zu legen. — Die Monats-Brämie wurde der] 122. 61 , 1238. 62 M dr Tonne bezahlt. Umſat 
in ſchönſtem Flor befindlichen Roſengruppe des Herrn] 30 Tonnen. Termine ohne Umfag. 12054. April⸗Mai 
Handelsgärtner Bauer zuerkannt. 59 K Br., 58% K Gd. Regulirungspreis 12084. 59 . 

Theater] Am Freitag wird die Raupach ſche ert loco kleine 10984. 63 . I, Tonne bezahlt. — 
„Schule des Lebens“ gegeben, ein Stück, das hier | Erbien loco Koch 58 „ 54 A 25 Tonne bezahlt. — 
noch immer gern geſehen wird. Es iſt diesmal wohl Wicken loco brachten 49 „ der Tonne. — Hafer loco 
um ſo mehr auf die Theilnahme des Publikums zu Frohe ur Tonne. — Spiritus loco ift zu 21% % 
rechnen, als Frl. Adele v. Kaler die Vorſtellung zu | gekauft. 


* 


a man der Reichsregierung nicht zumuthen könne, daß es uns ſo raſch gelingen würde, fie glücklich zu | ihrem bt. 
eine ſo aalkeeibe, ihr ausgesprochene feindliche Bevölle⸗] machen und wir haben auch darum nicht die Annexion 8 Fele egen 5% Uhr hält die ſtädtiſche Neufahrw mene r Wind: S 
rung im Lande zu behalten. Die Behauptung, daß betrieben; wir haben ein Bollwerk gebaut gegen die Etatsreviſious-Commiſſion im Stabtverord- Angel n ers, Fido ( 0 Seen 


das Deutſche mit Gewalt zur 
werde Al mmi da es jedem Anwalt frei ſtehe, 
vor Gericht franzb ich zu . wie dies in 
Colmar z. B. faſt die Negel ſei. Die Klagen über Be⸗ 
einträchtigung der Kirche habe mit der Dictatur nichts 


Gerichtsſprache gemacht] Irruptionen, die ſeit 200 Jahren dieſe leidenſchaftliche] netenſa itzung. 2 
kriegeriſche Völkerſchaft verübt, deren alleiniger direct B jaaıe Plsung: Auf ber Zageortunung e ber 


! Bau⸗Etat pro 1874. 8 lt: Dunb Lei i 
2 r e en des * 8 = 1 Geſegelt: Dunbar, Coquette, Leith, Getreide. 
Unglück und die Unannehmlichkeit hat — dieſen Kriegen ine Aachen ung nad Wat Bad. bem Gut 5 Si 


\ ſttion eine Abtheilu uerwe em Gut 2 
. 6 | gegeniiber haben dur die Spie don Weißenburg die NL Schelhbahgeſan t und war bieleite WS genen] berg, 2. Mär — Waffertand: 4 Jug 1 gel. 
xu thun, da ſie dieſelben ind, wie fie in neuerer Zeit f in unſer Fleiſch hineinragt, abbrechen müſſen.] 3 Uhr daſelbſt thätig. Das Feuer war im Erdge 95 Wind: O. — Wetter: klares Froſtwetter. 
im ganz Deutſchland pon . eite vorgebracht] Sind die Herren, die hier ſind, gen 11 0 au] des Hauptgebäude entftanden und hatte bereits die Decke Nichts paſſirt. 
a gegenüber den Maßnahmen Er Neicheregierum ieſen Kriegen, die endlich zur Ablöſung des Elſaß deſſelben ſowie das Dach eines Anbaues ergriffen. Die 
Klagen jedoch über die ib bet ble bew ibn un te |von Frankreich wieder geführt haben? Sie haben den] Feuerwehr verhinderte die Weiterberbreitung, In vers ‚Meteorologifche Beobachtungen 
en 1 2 alt 


& 
= 


für die Euergie, mit der N ten] Franzoſen und, das iſt eine ehrenvolle Anerkennung,] gangener Nacht um 1 ; f : — b 
führt 10 Preußen 's über Schulweſen im eig ein mit die beſten Soldaten dazu geſtellt, jedenfalls die Muchenwand ine ane I ae 5 Da % Auch 4 8 ee . 3 REN N bell dieſt 
ge erden. (Widerſpruch im ani das iſt] beiten Unteroffiziere. Die Mitwirkung der elſäſſiſchen hier war die Feuerwehr bilfrei zur Stelle. 12 345,64 + 08 ER lau, bell ar. * 
t in Frankreich die Einführung] Klingen in den franzöſiſchen Kriegen gegen Deutich- — Die Gläubiger der Elbinger Eiſenbahn⸗ . 1 eee eee 


4 ves ablion orte e 5 [8 ei 
Des obligatoriſchen Schulunterrichts geradezu als einen] land iſt eine, die wir als Gegner hoch haben ſchätzen 
Eingriff in die derſtznliche 195 und, da Der leren, und fo Gott will als Freunde, wenn wir mit 


Bedarf⸗Geſellſchaft ſind in dieſen Tagen durch - 

133 5 e obne ſich * — 15. d. 102 Iſt es wah . Predi 

: „ h . 0 er zu erklären, ob fie einem Moratorium für] Iſt. t, daß m redigerwahl 

duß Im ap besten chulen Frankreichs ben ſchätzen lernen werden. Wenn Sie proteftiren | ein Jah ae wollen, nachdem die Centralbank[in der St. Johanniskirche zur Veen ch 
ar 57 del gewiß, daß die beſten 5 3 wo a fo hätten fie bei dem Ausbruch des | für Induftrie und Handel auf ihr ſpecielles Pfandrecht] merzung aller illegalen oder falſchen Stimmzettel, 

Schulen nicht di ſonvern iR Polen von latholiſchen] Krieg Teak ren müſſen, jo hätten Sie bei vielen | zu Gunſten der Allgemeinheit der Gläubiger verzich⸗ welche auf die Namen von zwei der Candidaten lau⸗ 
Geiſtlichen waren en ei; im Ceitantiſchen Schulen. anderen elegenbeiten proteſtiren ſollen. Aber nach- ken zu wollen erklärt hat. teten, ſchon vor dem Wahltage folgendes ſinnreiche 
(Unterbrechung, Wiege 15 möchte in. Hinſichtlichf[ dem Sie geholfen haben, daß die Fluth hereinbrach, Verfahren in Anwendung gebracht; nämlich die Po⸗ 
der geſchäftlichen Behan wifi = 2 55 anempfehlen, daß ein Krieg geführt wurde, der doch noch ganz Vermiſchtes lizei⸗Beamten zu veranlaſſen, alle diejenigen Berfonen, 

den Antrag an eine Commiſ 3 7 für eisen weil andere traurige Verhältniſſe in ſeinem 2 gehabt! 5 8 1 I die ſchriftlich für jene Candidaten geſtimmt haben, auf⸗ 
es der erſte Antrag der Elſäſſer und für die Reichs⸗ hat, als der zweite Redner hier ſchilderte, jo möchte: Berlin. In den Cadavern der im Zoologi⸗ zuſuchen und ſich von der wee nterſchrift 


immungsrecht der El Es iſt an⸗ ihren Kindern die unſrigen in Reih und Glied 


5 e auch von einer großen Bedeutung ift. (Beifall.) [ich jagen, daß Jeder, der auch nur ein Dreißig⸗[ſchen Garten durch ruchloſe Hand vergifteten|verielben Ueberzeugun 

Fiürſt Bis marck: Anf ſachlichem Gebiete habe millionſtel der Mitſchuld und Verantwortlichkeit an Thiere iſt, wie neuerdings mitgetheilt wid, weder] das wahr iſt : Wieift es dam zu ert Ei be gleiche 
ich den Ausführungen des Bene And. des Bor- | dem jo ruchloſen ut ſcchiager gegen uns trug, ich Arſenik noch Phosphor vorgefunden worden, dieſelben] Courtoiſte nicht auch gegen alle übrigen Candida⸗ 
ners weniges hinzuzufügen. Unſere Regierung iſt! ſollte an feine Bruſt ſchlagen und fragen: habe ich! ſind überhaupt nicht durch ein mineraliſches Gift, jon- |ten beobachtet iſt ? 


nee 


eute früh wurde meine Frau Marie, 
geb. Ellendt, von einem kräftigen Kna⸗ 
ben glücklich embunden 


Danzig, den 4. März 1874. 
BRUNNER August Elias. 
Die geſtern früh erfolgte glückliche Ent⸗ 
geb. Jauzen, von einem muntern 


bindung ſeiner lieben Frau Helene, 
chen, zeigt Freunden und Bekannten ſtatt 


Deſterreichiſche „ Gulden 
und polniſche 8⸗Groſchenſtücke 
kaufe ich zu dem höchſten Courſe. 


öchter⸗ 


beſonderer Meldung ergebenſt an 2 2 
Orloll. den . Mis | Martin Goldstein, 


5 Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 10. 


Verlobungs-Anzeige. 
Die geſtern vollzogene Verlobung 
unſerer älteſten Tochter Erneſtine 

mit dem Kaufmann Herrn Johannes 
Groth in Danzig beehren wir uns 5 


Danziger Privat-Actien-Bank. 
Der Verwaltungsbericht der Bank für das Jahr 1873 kann 

1) in unſerm Bureau hier, 

2) bei Herrn Louis David Meyer in Berlin, 
3) bei dem Schleſiſchen Bankverein in Breslau, 
4) bei der Königsberger Vereinsbank in Königsberg 
. bei den Privatbanken in Magdeburg, Stettin, Cöln u. Poſen 
in Empfang genommen werden. a (7487 


17õͥͤĩ³ͤ5—7ͤ . ̃² .. RER ER Wr) 2 


Eine Partie vorzüglich ſchöne ſchwarz⸗ 
ſeidene Cachemires, 60 Ctm. breit, 
a 1 Thlr. 15 Sgr. pro Meter, und coul. 
geſtreifte Seidenzeuge a 24 Sgr. p. Meter 
empfiehlt f 


E. Loewenstein. 


i. Pr., 


ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Nambeltſch, den 4. März 1874. 
W. Heberlein und Frau, 
Gutsbeſitzer. 


— 


Ernestine Heberlein, 


Johannes Groth. 
—.— 


FFF 
2 Die Verlobung meiner einzigen 
Tochter Emma mit dem Apotheker 
Herrn Hermann Lietzau be- 
ehre ich mich ganz ergebenst anzu- 
eigen. 
% Danzig, den 3. März 1874. 
Emma Kaehler 
geb. Uthemann. 


® 
RIESTER 


| Als Verlobte empfehlen ſich: | 
) | 


Donnerstag, den 5. März 


MEYERS 
KONVERSATIONS- beginnt bei mir der 
LEXIKON. 


#6” Ausverkau 


nach der Inventur zurückgeſetzter Waaren, als: 


Besätze, Franzen, Knöpfe, Handschuhe, 
ümpfe, Strumpflängen, Fanchons u. Hauben etc. 
Otto Harder, Gr. Krämergaſſe 3. 


Subscriptions-Einladung auf die 


zur“ Dritte Auflage WE | 


360 Bildertafeln und Karten Str 


in wöchentlichen Lieferungen à 5 Sgr. oder 
Halbbänden à 1 Thlr. 10 Sgr. 
Abonnements nimmt an in Danzig die 
L. Saunier’sche Buchhandlung, 
A. Scheinert, 


Fetten Räucherlachs, 


Den Empfang neuer | 


Frischen Silberlachs, |® T { d 3 d 
Gelee-Ral 8 * 
Astrach. Perloaviar, 1 ape en um OF en 
Neunaugen 1 jeden Genres erlaubt sich hierdurch ergebenst anzuzei- 
empfiehlt den und empfiehlt dieselben zu billigsten Preisen. 
„ . Zynda, Vorjährige, wie überhaupt ältere 


Breitgaſſe 126. Sachen werden unter Fabrikpreisen ab- 


Cine Partie gegeben. Tapeten-Handlung 
Mucaromi lb... . Zielke un 


per Pfund 3 Sgr. 


empfiehlt 


A. F ast, Langenmarkt 34. 


7 1 NN, Zur 
estphäler Cervelat- u. 50 
Nett. Wurst Schul⸗P üfung 
empfiehlt 
empfehle 


Magnus Bradtke. 


Ketterhagergaſſe 7. 


prima holländische 
Voll-Heringe 


in ½ und ½6 Tonnen (Original-Packung) 


die größte Auswahl 


N 


fertigen Anzügen, 


ſelbſt für die 


größten Knaben 


empfiehl 0 ligen, fen. 
pfiehlt ie F. Fooking, | N” ſehr 2 sans feſten 17 h 
7521) Heiligegeistgasse 73, JD 10 
an Mathilde Tauch, 


Große Dallmanſche Breſſen 
a Pfd. 6 Sgr. find zu haben 


Fiſchmarkt. 


44. Langgaſſe 44. 


von J. L. Schaefer, . Er — 
Danzig, Sandgrube No. 21. a . 

Cata og Heben auf gefällige 1120 f 
Gesſebten sch 8 Rouleaux 


tesiebten schw. Pfeffer 
offerire per Pfd. Voigt f Nene . 


Lari Voi 
grosse Ausverkauf! 


zurückgeſetzter Wgaren, nach beendeter 


in verschledenen Breiten empfiehlt zu billigsten 


Preisen die Tapeten-Handlung 


von 


G. H. Zielke, Ma ler, 


Gr. Gerbergasse 3. 


Inventur wird fortgeſetzt. Elegante N 
weiße Wee von 3 Sgr. bis eee ee e 
10 Sgr., Kleider-Mulls v. 4 Sgr. Tar 5 EEE RS 


So eben erſchien bei A. W. Kafemann in Danzi 


lieber die Leiſtungs fähigkeit 


der 
Deutſchen Verbandskaſſe 
ür die 
Invaliden der Arbeit. 
Ein Beitrag zu den ſtatiſtiſchen und mathematiſchen Grundlagen der 
Invaliditäts- und Unfall⸗Verſicherung. 4 


Preis 7½ Sgr. 
— 1... 
Ei" junge anſtändige Dame, die bereits Ein Commis 
„ 


als Verkäuferin in der Seidenband⸗ u. 15. b N ö f 
Weißwaaren⸗Branche fungirt und im Putz⸗ Materialiſt, mit guten Zeugniſſen, findet 
vom 20. März er. Stellung. 


ſach geübt iſt, findet ſofort Stellung. Offerten 0 t IR, 
19 Weifl 10 von Zeugniſſen nimmt die Gef. Meldungen ſind unter 7466 in der 
Exped. d. Ztg. unter 7507 entgegen. Exped. d. Ztg. niederzulegen. 


latans a 5 Sgr. d. Elle in heſter Qualit. ö 
ſchwarz. u. coul. Brillantin (Taffet) a 8 u. 
10 Sgr. d. Elle, Kragen u. Stulpen a. 
P. Id, 2 Sgr., Morgenhauben a 5 Sgr., 
Blouſen v. 10 Sgr., weiße u. Moire⸗ 
Schürzen a 8 Sgr., Untertaillen 10 
Sgr., geſt. u. lein. Tücher, Schleier a 2 
Sgr., Herren ⸗Chemiſetts 2% gez N 
Schlipſe v. 1 Sgr., Unterkleider 2 
Sgr., Woll⸗Tücher u. Shawls v. 5 Spt 
Socken a 10 Sgr., eine Partie Schlei-] Y 
ien-Garnituren a 2 Sgr., Seid. Stepp⸗ 1 
frugen a 1 Thlr. 10 Sgr., Sammet a 10 
Sgr., Blumen Dtz. 15 Sgr. Spitzen ꝛc. 
Wiederverkäufern und Modiſtinnen 
würde bei Entnahme größerer Poſten, noch 
Extra⸗Vortheile gewähren. 

dolph Berg, 

Danzig, i 

Portechaiſengaſſe 8, nahe der Poſt. 


7480) 


7) ; 
eßellungen auf trockenes ſia 
buchen und fichten Kloben⸗ 

holz, ſowie auf kleingeſchla⸗ 


genes Herd⸗ und Ofenholz neh⸗ menbinets a 15 eg 
handlung des Herrn 


6 Ei 


Gute. Offerten werdeu erbeten poste rest. 
I. . 100 Danzig ee 
al on. Orle bei Neukrug ſuchf zum ſo⸗ 


5 E 


unter 7 
erbeten. 


der Zeu 


„In die Exped der nz Ztg. erbeten. 
Ein Tommis (Materialiſß der deutſchen 


Seite ſtehen, 
Ober⸗In 


Mein großes Lager 


altem Werder Käſe 


halte zu billigen Preiſen 
beſtens em fohlen. 
Oarl Voigt, 
Fiſchmarkt 38. 


72 


0 Strohhüte zur Wäſche 


bittet 


Aug. Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 26, 
Strohhut⸗Fabrik. 


| A 9 
Vis. 
Der zweite Transport hochfeinen 
Thürin iſchen Rothklee s iſt 2 8 
fen und bitte ich um Abnahme der beſtell⸗ 
ten Partien. (74 


F. W. Lehmann. 


Holzhof Schäferei 5 


1 


ſind ca. 10,000 Fuß trockene zöllige Bretter, 
und ca. 4000 Fuß trockene größtentheils 
bunte birkene Bohlen 2½“, 3“ und 4“ ſtark, 


billig abzugeben. 


h. Joachimsohn, 


Hundegaſſe 5. 


men an 


Hallauer & Morwitz, 
Heiligegeiſtgaſſe 23. 


Knüppel ⸗ Holz, ſowie Stubben 

ſtehen zu 4, 2 und 1½ Thlr. zum 

Verkauf in Kriſſau. 

Circa 120 Klafter Torf ſtehen in Gdingen 
am Strande zum Verkauf. Näheres bei 

7504) Thymian in Orhöft. 


Ein feines Hotel 


Ein feines 
erſten Ranges, comfortable eingerichtet 
welches außer der Gaſtwirthſchaft 900 
Thlr. feſte Miethe bringt, ſoll eingetretener 
Familienverhältniſſe wegen 11755 für 
20,000 Thlr. bei 4 bis 5000 Thlr. 
Anzahlung verkauft werden. A 

Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres 
auf perſönliche Rückſprache durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
— Brodbänlengaſſe 34. 
wei fette Kühe ſtehen zum 


von Roggen⸗ oder Haferſtroh iſt mit 20 


worüber Herr 
Hotelbe 


itzer Henſel in 
Just i 


giebt. 1. ) 
n ord, Alterh. Ladenmädchen, d. i. Schank 
u. Materiglgeſchäft gewefen u. 
iſſe hat, empf. f. ei 


wünſcht eine Stellung nur auf einem 
(7489 


fortigen Antritt oder zum 1. April einen 


mann in Danzig. 


| 
} 


60 


— 


Am Mittwoch, IL, Märze., 


{ 


| 


| 


t 
3 


ockenes eichenes loben: und 70 


1 
1 
1 


ö 
| 


| 


I 
1 
1 


5 


Verkauf bei O. Goeldel in Sitzung 
in 
Is Uhr: Uebungsſtun 


Sgr. per Centner und in großeren Partien 
etwas billiger zu haben 


’ 
} 


irſchau 105555 5 


1 
1 


ö g. Zeug: trag des Herrn X 

f . ein ſolches oder ähnliches W. 0 

. Sefayäft J. Hardegen, Jopengaſſe 57. Wanderleben der 
| Eine geprüfte, muſikaliſche Lehrerin 


Mehrere gute 
Setzer finden noch 
dauernde Beschäftigung | 
bei A. W. Kafe- 


W 
Oliva 103 
ſind bequem eingerichtete freundl. Localitäten 
nebſt allem Bubehör und Eintritt in den 
Garten zu vermiethen. Ernit Schubert. 
Vorſtädtiſchen Graben No. 22 ſſt ein 
möblirtes, freundliches Vorderzimmer 


vom 1. April er. ab zu vermiethen.) Nä⸗ 
heres daſelpſt zwei Treppen hoch. MR 


andlung 


arren⸗, Tabak, Wein⸗ 
en gros und en detail. 


pirituoſen⸗H 


— 


und S 


— 85 Halle u 
in 
um Seleſtkoſte 12 en b 5 


18 


C 


findet in den elegant decorirten Räumen 
des Schützenhauſes zu Marienburg ein 


3 Maskenball 


Der Eintritt in den Saal iſt nur 
Masken und Halbmasken geſtattet. 

Herrenbillets à 1 Thlr. und Da⸗ 
% 185 = 5 Buch⸗ 
: Bretſchneider zu 
entnehmen. Billets für Zuſchaue 
Gallerie koſten 20 S ‚> n 


KKaſſe findet nicht ſtatt. 


Anfang des Balles 8 Uhr präc. 
1) „Das Comits. 
Die musikalische Soiree 
zum Beſten hieſiger hilfsbedürftiger Ele⸗ 
mentarlehrerwittwen findet Donnerſtag, 
den 5. März, Abends 7 Uhr, in dem dazu 
gütigſt eingeräumten Locale der Loge 
Einigkeit, Neugarten No 8, ftatt. 


MERKUR: 


Donnerſtag, den 5. März 1874, 
präciſe 9 Uhr: 
Außerordentliche General⸗ 
Verſammlung. 


Tagesordnung. 
1) Ankauf eines Inſtruments. 
2) Außerordentlicher Beitrag. 


Sonnabend, den 7. er., fällt die 
aus. 


Der Vorſtand. 
esse’sher Gesangverein. 
Mittwoch, den 4. ‚an er., Abends 


+ 


Der Vorſtand. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, am 5. März 1874, 6—7 
Uhr: Bibliothekſtunde; — 4 7 Uhr: Vor⸗ 
75 men über: Das 

gel. 

Der Vorſtand. (ies 
; Arm ‚1268 

Café d’Angleterre, 

früher 3 Kronen, Langebrücke, 

„am Heiligengeiſtthor. 

Täglich Abends aroßes Concert und 


* 


2. Inſpector. Gehalt 100 bis 120 %. Vorſtellung einer guten Kapelle, wozu 

" Verföntiche Borteltung erbeten. ace J einlade. Anfang 7 1 Entree 
. NB. Gleichzeitig empfehle mein fei 

Für Danzig. Billard neneter Gauelcdten nei keines 


Eine auf den internationalen Ausſtel 


lungen zu London 1862 und Wien 1873 
] prämiirte, renommirte rheiniſche Cham: 
pagner⸗Fabrik ſucht einen tüchtigen mit 


der Branche vertrauten 


Vertreter 


gegen angemeſſene Proviſion. Nur mit den 
beſten Referenzen unterſtützte Bewerber kön⸗ 
nen a finden. Franko⸗Offer⸗ 
ten unter H. 6559 an die Annoncen⸗ 
in want er Pofmelßßer m ei 

n verheiratheter Hofmeiſter und ein 
verheiratheter Gärtner finden Stellung 
zum 25. März in Pelonken No 7. (7479 

Ein gebildetes, junges 
Mädchen 


findet bei freier Station unter vortheilhaf- |; 
ten Bedingungen eine angenehme Stelle.] 


Selbſt geſchriebene Adreſſen werden 


kin junger Mann, 


für den äußern Dienſt eines Speditions⸗ 
Geſchäfts wird geſucht. Adr. enthl. d. Abſchr. 
grife owie Gehaltsanſprüche unter 


und polniſchen Sprache mächtig, gegen⸗ 
wärtig noch in Condition, ſucht z. 1. April 
hier oder auswärts Stellung. Gef Offert. 
werden unter 7478 in der Expedition dieſ. 


J Zeitung erbeten. 


Ein Landwirth, 

12 Jahre beim Fach, bisher in den Prov. 
Pommern, Mecklenburg u. der Mark in zum 
Theil größerer Stellung thätig geweſen, 
elben die en 1 zur 
ſucht um 1. April oder 1. Juni 
eine Stelle als Adminiſtrator oder auch 
ſpektor in größerer Wirthſchaft. 
Gefällige Offerten werden erbeten unter 7472 
in ber Erden dieſer Zig a 
Dine qualifieirte Lehrerin wünſcht von ſo⸗ 

gleich eine Stellung bei einer öffentlichen 
Schule. Adreſſen werden erbeten an T. O. 
Becker in Lötzen O.⸗Pr. 


worüber dem 


[Expedition von Haaſenſtein & 1 j 


e 
479 in der Expedition dieſes Blattes 


Stadt- Theater. 


Eingetretener Verhältniſſe wegen 
iſt das Repertoire e a 
onnerſtag, 5. März. (Abonnement susp.) 

8 und drittletztes Gaſtſpiel der 

önigl. Sächſ. Hofopernſängerin Frau 
Schmidt Zimmermann. Tann: 


häuſer. 

Freitag, 6. März. (Abonnement 
Zum Benefiz für Frl. v. K 
Schule der Leb 

reg A E. 

Sonntag, 8 März. (Abonnement suspendu, 
Sechstes Gaſtſpiel det Königl. Sächf. 
Hofopernſängerin Fr. Schmidt⸗Zim⸗ 

„ mermaun. Die Hugenotten. 


Stadt- Theater. 


Freitag, den 6. März findet die 
Beneſiz⸗Vorſtellung für Fräulein 
v. Kaler ſtatt: „Die Schule des 
Lebens“ von Raupach. Die Rollen 
ſind in den heſten Händen. Es wirken 
in dieſem Stücke Herr Ellmenreich, 
Frl. v. Kaler, Frl. Mundt, Hr. Panſa, 

r. Gluth, Hr. Fellenberg und Hr. 
Becker mit. Somit können wir das 
geehrte Publikum auf dieſen Abend 

eſonders aufmerkſam machen. 


suspendu,) 
aler, Die 
5 ens. Schauſpiel in 5 
Raupa 


CCC 
Selonke's Theater. 


Donnerſtag, 5. März. Benefiz für Frau 
Schade⸗Winkelmann. ate 
der Solotänzerinnen Frl. Pollak. 
Nicodé u. Grube. Zum erſten Male 
(neu): Die letzte Fahrt. Singſpiel. 
Zum zweiten Male: Ein Danziger 
Koruwerfer. Localſtück mit Geſang. 

Königsberger Lotterie (21. April er.) 
a 1 %, Stettiner Pferde⸗Lotterie 

(18 Mai cr.) a 1%, Schleswig⸗Holſt. 

Lotterie, Kauflooſe zur 3. Klaſſe (11. Mai 

er.) a 1½ & bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Redaction, Druck und Verlag von 

A. W. Kafemann. Damta. 


Hierzu eine Beilage, 


y 


zu No. 8394 de 


Danzig, 4. März 


77 


* 
10 


* 


Danziger Zeitung. 


Beilage 


rovinzielles. er die beſte Hoffnung habe, daß der Staat die Com⸗ wird. Die Meldungen um Aufnahme laufen ſeitens] gend, Petersburg 24. Hafer unverändert. Gerſte be⸗ 

Pelplin = va 8 rſe der Kempf ſchen mune und die beer oration der Kaufmannſchaft von] der kenden jungen Mädchen aus Bu Ständen | hauptet. — 1 arkt (Schlußbericht.) Naf⸗ 

Sparpanf ſind auch mehrere hieſige Berionen betheiligt dem Beitrage zum Molenbau in Höhe von 94,000 o zahlreich ein, daß ſie 8 keine Berückſichtigung] finirtes, Type weiß, loco 317, bez. und Br. der März 

en U0hſten der Diener des Wich mit 1500 M entbinden wird. In dem desfallſigen Antrage des] finden können ſtern vertröſtet wer⸗ 1 bez., 31% Br., der April 32 bez. und Br., ) i 
e Magiſtrats war eine Aeußerung enthalten, welche e Schülerinnen aus⸗ September 36 Br., Ye September⸗Dezember 36% Br. 


== Marienwerder, 2. März. In der vorgeftern hervorhob, daß der Hafen Elbing der einzige wäre, tellen werden unter: | — Wei 

abgehaltenen Generalverfanmlun des Weſtpreuß. welcher nicht vom Salt verwaltet würde mb daß er! e 

Creditvereins ergab der Rechenſchaftsbericht über ſes wohl wünſchenswerth ſei, daß der Staat den Hafen eins London in Gold 40. er Goldagio 12%, % Bonds 
B 


das vergangene Ge chäfts jahr ſo 5 Reſultate, übernehme. Hieraus hat der Handelsminiſter Veran⸗ 


wie fie keins der Vorfahre, aufzuweiſen hat. Leider laſſung genommen, Hrn. Selle mitzutheilen, daß er 1887 1193 i 3 Pacific 958 

können wir diesmal keine Zahlen mittheilen, weil ein einen er bezüglichen Antrag der Corporation der; reflectirt Rn öchſte Nolan des Geli ee 
gehmudter Bericht nicht wie ſonſt in der Stadt ver⸗ Kaufmannſchaft erwarte, eine Aeußerung, die doch wie fie die Anſt 12%. — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
weitet worden iſt. Nur fo viel haben wir erfahren, ſicherlich auf eine güuſtige Aufnahme des betr. Antrages bilden im Stande iſt 16, do. in New⸗Orleans 15%. Petroleum in New⸗ 


daß die Actionäre mit einer Dividende von 10% über 
raſcht worden ſind ſo daß ihr Gewinnantheil mit den 
ſtatutenmäßigen Zinſen 14% beträgt. Auch konnte 


chließen läßt. Das Collegium der Aelteſten fand le⸗ — Heinrich v. Maltzan, welcher ſich durch ſeine Vork 16, do. in Philadelphia 15. Mehl 6D. 550. 
15 een Ne en e der c Fa faber enen e Kaffee 20 Zucker 
3 ! ‘ te habe tet, n beſchloß, abzumarten, ſowie pf Noto e i 4 i 5 
dem Spezial⸗Reſerve Fonds, der beſtimmt iſt, die] wie der Beſcheid auf den Antrag, betre end Sie Aus⸗ \ ro ziemlich wertet er der Reiſe e air vefining uscovados) 7%, Gee de 
Dividende in ungünſtigeren Jahren zu erhöhen, ein an⸗ führung des Molenbaues aufalleinige Staatskoſten, langjähri i i Productenmärkte 
3. März. (v. Portatius & Grothe.) 
lo unverändert, dochbunter 128 


at, i 
Nach 


n 

ſehnlicher 2 übermiefen werden. Die vier aus⸗ ausfallen und welchen Verlauf die Eiſenbahnfrage 
tretenden Mitglieder des Verwaltungsraths wurden nehmen würde. Es könne ja ohnedies nicht darauf 
wiedergewählt. — In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ ankommen, ob dieſer Antrag ein halbes Jahr ſpäter 
verordneten wurde beſchloſſen, mit dem geſetzlichen eingereicht werde. (A. 50 


. Ben auch die Schlacht teuer Schwetz, 3. März. Mit jedem wiederkehrenden 
} Die Geſchäftskriſis in der 


. 2 Frühlinge rüſteten ſich in den letzten Jahren aus un⸗ cht, abermal . er 

II Elbing, 3. Mär 0 riſis in der ſſerem Kreiſe Hunderte von Europamüden zur Aus⸗ ihn der Tod. 5 = 25 7 se 13024. 106 
hieſigen Wage eden und die böswilligen An⸗[wanderung nach Amerika. In dieſem. Jahre regt 5 S bez He 40 Kilo loco inländiſcher und 
Gi e e d Kane Börfen-Depefen der Danziger Zeitung. feen e d Lern, gina 
Wochen ſo ausſchließlich i ſpruch genommen, daß tiefe von Verwandten de. aue dimerita Frankfurt a. M., 3. März. Effecten⸗ Societät. 24 FC. 72 


an, aber nicht mehr, wie früher mit klingendem In⸗ 1 
es gewagt ien, von irgen it Schiffs Moin] Creditactien 254, Franzoſen 335, Lombarden 181½½, 
gewagt erſchien irg halte, mit Schiſ starten, ſondern mit dem Rath: Silb 66%, Franz⸗Joſefs⸗Bahn 213%, Ober: 


nur zu ſprechen. Und im der „Bleibet im Lande und nähret Euch redlich!“ Noch „% g 
Spannung, ander haufiger aber mit Bitten, ihnen Mittel zuzuftellen, um heſſen 80 itſch⸗öſterr. et 884. Feſt. \ 
eine gerechtfertigte. in die alte Heimath wieder zurückkehren zu können. { In ‚März. [Getreidemarkt.] Weizen 
Zur Warnung für noch Amerilaſehnſüchtige liegen 12 Sen 2 * 
im hieſigen landräthlichen Bureau zwei bei dem Kaiſ. Br. eier. We 
Based Conſulate 15 er ap ; de A 
gen erhandlungen zur Einſicht aus, worin zwei Ausge⸗ 
welche bei dieſer Gelegen wanderte aus hieſigem Meise vor Zeugen erklären, daß] Je 
t geſchaffenes, ſegensreich fie durch die trügeriſchen Proſpecte der Firma Hermes 
ſige Creditbank es iſt, in Antwerpen und die unwahren Vorſpiegelungen von 
ganz zu ſchweigen von] Winkelagenten in Oſſiek und Löbau verleitet, nach der 
Tolonie Moniz bei Bahai in Braſilien au ewandert 
— daß ee 185 er i ee de 200 6 64 i 
prechungen gehalten, der Boden ſchlecht, zum Getreide-] 50 s * 
bau untauglich und ohne gutes Anwaſſer ſei. Da⸗ Ye a ae He ei Pr be. 8 
egen herrſchen in der Colonie Fieber und andere . er * ohne Faß in Poſten von 
rantheiten, an welchen in wenigen Monaten 120 Co- hi Pra tandarz] Litres und darüber, loco ohne Zufuhr, Termine e 
loniſten geſtorben ſind. 10. Br., en Gd., M März 13,00 A h net 2 22 Gd. 
a. Culm, 3. dar Die 8. Regierung hat dat Dezember 15,30 Od. — Wetter: Fuß . bear 
Gehalt des künftigen Bürgermeiſters von Culm 0 
auf 1200 K feſtgeſetzt. Eine Wahl hat noch nicht 
ſtattgefunden und ſind noch Bewerbungen bis zum 15. 
d. M. zuläſſig. — Das Rittergut Stuthof hieſigen 
Kreiſes, iſt vom Lieutenant v. Kries für 83,000 3 


ine er vor! 


3 
„| Hafer der iemli 
feſter, loco 36, 36%, 37, 37%, 
261 Gd. 33, 33 ½ Gr bezahlt. — Erbſen 
Br., 192 Gd. 6 

Ye Mai⸗Juni 


irz. Petroleum ruhig, Stan⸗ i i 2% M Br., 2% Gd. 
Ml. 55 5 ki ; 227% d., Juli 


Be . Juni 23% 
0 etreidemaxkt. j 

Mirz 368, Ir Mal % Geld. x 
Stettin, 3, Win. Weizen dur Körübiahr 54%, 
uni ©, 


2 
* 


gekauft worden. „ur Mai⸗Juni 84% September⸗Oct 
Chauſſee⸗ Königsberg, 4. März. Für den während des — Roggen der. Frübhahr 61. oe Mai⸗ 60, 
die letzte der beſch Sh Pferdemarktes hier in den Tagen des 16.—19. Mai e N zur September⸗October 57%. — Rübzl 100 Kilogr. 
ier nach Toll auf S { Türkiſ April⸗Mai 19, r OHerbſt 20%, — 
0 ; u „Sud ie Markt hat ſich beſonderes iv 53 % gt. S tus loco 214, ae Mai 22 i 


2 Die Th bis 


Jahren fe er er 1 
Kreisgrenze Marienburg bei Dollſtadt nach Chriſtburg, anzumelden find. — In der letzten h 
— 4 für unſeren Ort als Fortſetzung unſerer Chanſſee Nummer werden 200 militärpfli 
nach Rückfort und weiter durch den Marienburger 
Kreis von hoher Wichtigkeit iſt, wieder in's Stocken 
3 zu nt 3 en von Neun. 
gen Seiten das Project einer weiteren Regu⸗ E | 
des Shan dee in den Vordergrund geſcho⸗ efängniß verurtheilt worden find. 

SE ce am Dee ES ER |tamie Alk Te 6b, Kuchen Om 

e 1 angen, wenn weitergehende nie erer irector e en mna⸗ 
geltend gemacht werden, noch ehe irgend Etwas zu⸗ſiums, Dr. Rudolf Skrzeczka ge ri 3 8 lle 8 
nächſt Liegendes erreicht 15 — Ueber den den Frauenburg. Die am 26. v. M. im hieſigen Dom er f me > / 
Stadtverordneten vorliegenden Magiſtratsantrag wegen [piſchöflichen Secretariate erfolgte Nachforſchungf ut 5½, fair Pernam 5 5 % bez., - 
Gewährung von Woh nungsgelder Zuf üſſen nach den Anftellungsacten der Geiftlihen Buchholz und N 61½—60% „ bez., der Juli⸗Auguſt 59/59 ½—. % KN. 
an die hieſigen Communalbeamten und Lehrer, werde] Wagner ift nach den „E. B.“ reſultatlos verlaufen. September⸗October 58/——58½—58 ö . 
ich Ihnen Näheres berichten, ſobald die mit der Sache Als es zur Re uiſition von Schloſſern kam, ließ ſich 
betraute Commiſſion mit ihren Berathungen vorge- keiner Beet ür den verlangten Dienſt bereit finden. 


tige Perſon onat 20,50. Fran 

aus den Kreiſen Königsberg und Fiſchhauſen namhaft 1 19%. is 25,57. Peters⸗ 5 

aufgeführt, welche durch Be ges Erkenntnißi burg 32. in in, 3. März. — ii Kilogr. 
er unerlaubten Verlaſſens des Norddeutſchen Bundes il⸗ Dat 
ebiets zur Geldbuße von je 50 A event. zu 1 Monatſ b 1 86—85% . 


— 


gangen ſein wird. i „ Biſchof Krementz gedenkt in dieſem Jahre in den 59,55. Anle e 1 5 

lbing, 4. März. Herr Ober + Bürgermeifter | Decjanaten Wat nb Allenſtein. Wartenburg, 9,92%, Itali ſch . + 5 Quali 

Selke, welcher zu der am Montag fiattgefundenen Nöſſel und Heilsburg zu firmen und bie biſchöflichen Tabaks⸗Actien Futt nach e 1 5 
l rutto Sad No. 


er von der 
Nehrung waren durch Mangel an Lebensmitteln in 
vergangener Woche gezwungen, die gefährliche Fahrt 


Sitzung der Aelteſten der KaufmannſchaftſKi yifitati — N 
Ze — dent, eſtatlete ausführlichen Beri cht über Kirchenviſitationen abzuhalten. — Fiſch 
die Ausſichten, welche die dieſſeitigen Eiſenbahn⸗ 
und Hafenangele enheiten in den maßgebenden Kreiſen über das nur noch theilweiſe mit Eis bedeckte Haff zu 5, 
Berlin's haben. Die 3 N der Altpreußiſchen machen, um 81 Fiſche gegen Mehl und Kartoffeln zun 

Vertreter im Landtage hat in der Reihe der in unſe⸗ verwerthen. Die Fahrt erfolgt unter ſolchen Umſtänden, En 

rer Provinz zu erbauenden Bahnen die Linien Dr law a wie zuweilen bei den Nordpolfahrern, zu Kahn und zu Ma Ak „Pe Di 
Biſellen, Viſellen⸗Kodbelbude und Bijellen-| Schlitten gleichzeitig. Der Kahn iſt auf den Schlitten ai⸗ 75,50. 
Güldenboden in erſter Linie in Ausſicht genommen. gebunden, und wo das Eis unter dieſem ein Ende] ee M 82,00, N Sepfember⸗Dezember 
Bei der im Abgeordnetenhauſe bevorſtehenden Debatte] nimmt, geht die Reiſe zu Boot im offenen Waſſer tus ruhig, 7er März 65,50. — Wetter: 


benber 


* 


über die Eiſenbahnanleihe von 50% Millionen] weiter, bis ei es Ei d 2 a 
Be en 5 der genannten Ber is ein neues Eisfeld den Weg verſperrt rz. (Schluß eourſe) Lon⸗ Sit do. Ye 5 
ammlung dahin wirken, daß jene Linien in erſter Vermiſcht es | 33. Sen er Wechſel] Mai⸗Juni 207/ 19% Ar bez., er September⸗ ber 
eihe conceſſionirt reſp. vom Stagte erbaut wer⸗ i . E 76. Amſterdamer Wechſel 3 121% —21% & bez., der October⸗November 21½— 
den. Dann wurde bei den Petitionsberathungen — Ueber die Reſultate, welche der Lette-Verein Woch 3 Monat 348 ¼. 21½ K bez. — Petroleum raff. Yer 100 Kilogramm 
im Herrenhauſe das Bahnproject Osterode reſp.] zu Berlin in ſeiner Schriftſ etzerei mit den] Anl. geſtplt) 16 866er Präm.⸗Anl. (ge mit Faß loco 10%, ä 
Biſe en⸗Güldenboden und Biſellen⸗Kobbelbude der] Schülerinnen erzielt, kann nur Lboliches berichtet] Imperials 5, 94½. Große ai e a I den März Apri 
218 oco 46%, ugu 


is 

werden. Dieſelben, welche die Zahl von 30 erreicht | 90 t 
aben, find außerordentlich ſtrebſam und in den meiften | SD: . 3%. Roggen loco 7,90, der 
Fällen ſchon nach einigen Wochen im Stande, leichtere Mai 8, 20. Hafer Ye Mai⸗Jum 4, 80. Hanf Pe Juni 
chen mit ziemlicher . idchen zu ſetzen. Bu dieſen ] 34½ Leinſaat (9 Pub) der Mai 13%. — Wetter:] d 
Fortſchritten der jungen Mädchen trägt einerjeits ihre 10 Grad Kälte. 5 : 

Ute ß angemeſſene Bildung, wie auch der Umſtand Antwerpen, 3. März. Getreid emarkt. (Schluß⸗ 
bei, daß ihnen ein ganz acceptabler Preis gezahlt bericht.) We ruhig, dänifcher 35%. Roggen ſtei⸗ 


Staatsregierung zur a überwieſen. Es 
dürfte wohl anzunehmen ſein, daß die Staatsregierung 
dieſem allſeitigen Druck nicht wird widerſtehen können, 
ſo daß die gegründetſten Ausſichten vorhanden ſind, 
daß unſere EAlſenbabnprojecte in nächſter Zeit ihrer 
Verwirklichung entgegengehen. — In Betreff des 
Hafens berichtete Gr berbürgermeiſter Selle, daß 


Gew.⸗Bk. Schuſter 


Nuſſ. Pol. Schatyobl. | 83% Thüringer do. do. B Elbethal 


ödpotheten- Pfaudbr. 


Pol. Gerüße. St. a | een 1095 8 67 5 67% 
1 ol. e. At. A. Berl.-Psd.⸗Magd. 14 Tilſit⸗Inſterburg Tungar Norboftb. 8 Int. Handelsgeſ. 
Tonſeltdirte Anl. don dd. ven ht, do. Part-Oblig. | 4 190 Berlin · Stettin 167% | 12% J Welmat-Gera gar 79 ½ | 4% tungar. Oibahn 5 | 64 Konig eve. 8 Dortm. Union gb. % 
Br. Staats- Anl. . — do. fd. 3. Em. S. M 4 Bresl.-Schw- Fön - 100% 7% do. Stb. | 58 Breſt·Graſewo 5 | 73% | Meining. Creditb. 106 ½ 12, Konies- u. Laurah. 163 ¼ 129 
do. do. nr do. a 101 5 do. do. do. do. 5 Köln-⸗Minden 131½ ol, — IT 1 Charko-Asow rtl. 5 99 Norddeutſcheank 146, 13 56 Stollberg, Sint 38½% | 21% 
Staats · Schuldſch. ec le 5 799% (de. aint br. 4 do. Lit, B. 111 ¼ 5 f Vattiſche Eiſend. 52, 3 tanurztGhartow 5 |. 98% | Oeſt. Credit.-Anſt. 145% | 18% 7 
Pr. Prüm. 4.1855 n 5 35 % umerit. Anl. p. 1882 6 Erf. ⸗Kr.- Kempen 30 0 IBreſt-Gralewo 37% 5 | kurkst- Kiew 5 |: 99% Pom. Ritterſch⸗B. | 1171, |) 8% 
Oftpeeuk. Pfobr g nm» do. 4. Sere 6 bo. et | 57 6 Dreans, 50% 5 iter. Alan 5 100% Preubtiäe bar. 189%, | 13% 
do. do do. Anl. g. 1885 | 6 Halle - Sorau- Bub. 42¼ 0 +Galiz. Carl-L. B. 104½ 7 1 Mosco- Smolensk 5 | 994% | do Bodener-B. 82% 15 
bo. do do. 5%e Anl. 5 do. St.-Pr. 67¼½ 0 [Gotthardbahn 101 6 Rybinst:Bologoye | 5 | 837 | Pr. Cent. Bd.-Cr. 117%, | 91% 
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el Ungar. Eiſenb.-An. Numüniſche Anleihe 8 + do. Lit. R. 954 4 |einöfere. Lomb. 92% 4 Berl. Com. Set) 68, | 7 | de. Sind... 35 10 * sun 6 91 
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Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 468 bei der Firma: > 
5 M. Mathias & Comp. 
mit dem Sitze zu Königsberg i. Pr. und 
einer Zweigniederlaſſung zu Danzig folgen⸗ 
der Vermerk eingetragen worden: 

Die Firma iſt nach dem am 17. Dc- 
tober 1873 erfolgten Tode des Inha⸗ 
bers, Kaufmanns Michaelis Mathias, 
auf die verwittwete Frau Theodore 

407 geb. Gotthilff, 
den Kaufmann Arnold Sommerfeld, 
das Fräulein Heinriette Mathias, 


240 hochfette 2jährige 
Southdowa⸗Hamme! 


ſtehen zum V in Ti 

bei 4 1 e in Tittlewo 
In Choyten bei Chriſtburg 
ſtehen 7 Stück jähr. Bullen 
oſtfrieſ. Race abzugeben. 


Ein 20 Ctr. ſchwerer 4jähriger Bulle, 2 
Zjährige und 


nd, Aachener und Münchener 


11 gr dem, hegen be — 1 Feder⸗ 

matratze oleumlampe, 2 Koffer, 1 ai. 1 

ige verfi 285 eren ab Feuer Ver Sicher ungs- Gesellschaft. 
e, als: 1 Reifepels, eibrock, l ; 

Ueberröde, 4 Paar 7 75 1 Schla rock 1 Nachdem der 0 

Ueberzieher, mehrere Unterkleider, 15 Hemden, Hauptmann a. D. Herr C. Pustar in Danzig 

19 Paar Strümpfe, 23 Taſchentücher, 2 Paar] die von ihm verwaltete Agentur obiger Geſellſchaft niedergelegt und der 

Sean Paar Schuhe und mehrere andere Kaufmann Herr Ernt Wendt in anzi 


Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung f a 
öffentlich meiſchſetend t a 94 pieſelbe übernommen hat, empfehlen wir den letztgenannten Herrn zur ermittelung von 


Neuſtadt Weſtpr., den 22. Febr. 1874. wi: hiermit beſtens. 


den Kaufmann Selmar Eugen Mathias, Ki i reis ⸗ | ‚Die Herren j 3 Aiährige fette Ochſen und 100 Stü 8 
umd die aner men Geschwister Jenn, e ine ericht. . A. upferschmidt, Kaufmann u. Hauptagent in Danzig, Mutter hie ſichen in Kl. Poendor gef 
i en ne e e enen Lond Phöni L. Gröning, Buchdruckereibeſitzer daſelbſt Bahnhof Ofterode zun Verkauf (7 

Aren 3. ene ondoner OMIX. [verwalten die von ihnen bisher geführten Agenturen der obigen Geſellſchaft für die Stadt In Ge. Sebren bei St. Eylau 


und nach dem Geſellſchaftsregiſter 

„No. 266 übertragen worden, 

Ferner iſt die für dieſelbe 9 dem 
Kaufmann Arnold Sommerfeld ertheilte 
in unſerem Procurenregiſter unter No. 250 
eee e gelöſcht worden. 

Endlich iſt in unſer ee ee 
unter No. 266 die Handelsgeſellſchaft in 
Firma: 

5 M. Mathias & Comp. 
mit dem Sitze zu Königsberg i. Pr. und 
einer een sehen zu Danzig mit 
folgendem Bemerken eingetragen worden: 


2 2 Danzig und Umgegend nach wie vor. 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗Soeietät, Antes berg, den 1 Mär 1874. 


gegründet 1782. Die Baupt⸗Agentur 


Anträ . 
eabt auf Gael clean 0. Hempel, 


bei baute e e er derber 5 
„„ __ERodenacker, | Newyorker Germania, 
Nach Neu-Seeland Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


der Schur. 


Eine Restauration 


in einer größeren Stadt Weſtpreußens, be⸗ 
ſtehend aus 3 Mulden znſammenliegenden 
Stuben, ſowie Billard, iſt vom 1. April 
oder 1. Juli krankheitshalber zu verpachten. 


Die Geſellſchafter fend: werden im April N käheres unter No. 7233 in der 
die verwittwete Kaufmann Theodore 0 A Mathei durch i B fi 502 1 0. 7233 in der Exped. 
8 1 8 15 . feld in atnel, in ETlin. 6 ne 
er Kaufmann Arnold Sommerfeld, vormals Louis Knorr & Co. =: f 8 Ans, 
das Fräulein Heinriette Mathias, er D che N e neee, ee 
der Kaufmann Selmar Eugen Mathias, EWwaen künstlicher Zähne, amar 1873. 2 = Re 5 Circa 55—60 W torgen gut bes 
die minorennen Geſchwiſter Jenny, Lis⸗ sowie dehanddung sämmtl.| 9 952,198 Januar 1873: „ 7,584,908. Vermehrung der Activa in 1872: ſtandenes 4 9 ſind zu 
e ahn- und Mund-Krankheiten. Reiner Ueberſchuß über alle Paſſiva 551,470 dorf uuf en eee ee 
, ämmtlich in Königsberg i. Pr. Zahnoperationen unter Anwen Baares Einkommen in 1872: R% 2 928.5 e orf bei Stuhm. 
| Die Geſellſchaft hat am 17. 3 dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlos Verſicherungen in Kraft 2801 Policen filr Fig. 4.946962 
e zur Vertretung derſelben in Knlowel’s Atelier. Heiligegeilst gasse 25. 25 belicen für &. 4,946,962. 8 N 
die N frau Theodore Mathias geb. Gott⸗ Geschlechts- neden, Se Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn Je Ta enreeamabe a 
i lis, Pollutionen; Schwäche etc. heilt gründ- Robert Dross in Danzi voller Aufficht und Nachhilfe ge 


120 Thlr. pro Anno Aufnahme. uch 
kann auf Wunſch Muſik⸗Unterricht 
ertheilt werden. Gef. Adr. unter 
A. B. poste resianto Danzig erb. 


der Kaufmann Arnold Sommerfeld, 
der Kaufmann Selmar Eugen Mathias, 
und zwar jeder für ſich, berechtigt. 
„Danzi „den 25. Februar 1874. A 
Königl. Commerz- u. Admiralitäts 


Collegium. (7446 


Concurs Eröffnung. 
Kgl Stadt- u. Kreisgericht zu Danzig, 


Erſte Abtheilung, 
den 21. Februar 1874, Mittags 12 Uhr. 


lich, brieflich u. in der Heil-Austalt: Dr. ei 0 e 
Rosenfeld, Berlin, Linkstrasse No. 30. enge Aan se en e haben. 
Prcspecte gratis. 47 318, { x 


60 N b 4 
Pfr. Heinrich Borgien, Die General-Agentur der Newyorker Germania. 
hei Arzt, S n rheumat. Krank⸗ A Lebens- ersicherungs-Gesellschaft. 


Am 1. April wird die Stelle eines 
D Deſtillateurs bei mir vacant. Quali⸗ 
fieivte Bewerber belieben unter Einreſchung 
ihrer Zeugniſſe ſich direct an mich zu wenden. 
: pman Citron 
7439) in Marienburg. 


Einen Reiſenden 


für Oeſterreich und Süddeutſchland ſucht 


eiten. Sprechſtunden Vormittag von 9—10, 5 0 
Nachmittag von 3—4 Uhr. Galvaniſche x 3 A. P. Riuscate. . 

Sitzungen mittels conſtanter und inducirter Mit Deus auf obige Annonce empfehle ich mich zum Abſchluſſe von Lebens⸗ 
Ströme täglich nach den Sprechſtunden. Ausſteuer⸗, enten und Kinder⸗Verſorgungs⸗Verſicherungen aller Art und bir 
Galvaniſche Fe verbunben 15 zur eilung von Proſpecten ſowie jeder gewünſchten Auskunft gern bereit. 

lokalem Dampfbade. Montag u. Donnerſtag Bes) . 

für Herren Vorm. von 10—1 Uhr, für Robert Dross 


Ueber das Vermögen der in das hie⸗ 8 Haupt⸗A ent der $ ele ce Nerf 10 | 
fige Handelsregiſter unter der Firma: „Dan⸗ Ren 15 br., Wiſedt Lang. 8 8 1 Verſicherungs⸗Geſellſchaft, (746, die Blechtwagareufabrik von 
iger Credit⸗ und Sparbank C. Kempf & affe No. 35 en 8 (7300 e E dolph H. Meufeldt 
66. eingetragenen F i r a * 1 a 7469) in Elbin 
Actien, ſowie über das Privatvermögen des Hotel . Abing. 


Ein gut empfohlener junger Y Ma⸗ 
E terialiſt, der — möcht, 


perſönlich haftenden Geſellſchafters Kauf⸗ 


"Zur Marien Burg 5% Hnpothehen -Antpeil-Scheine 


mann Carl Kempf hier ift der per h wünſcht von gleich oder April 
Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ Gef. Abreſſen unter 7491 in der C 
weg wat den 21. Hebruar er. e. Sg erbeten. r 7491 in der Exped. 


feſtgeſetzt. e a 
N ii einftweiligen Verwalter des Ver⸗ 
mögens der Geſelſchaff und des Privatver⸗ 
mögens des Carl Kempf iſt der Juſtizrath 
Rößpell beſtellt. ? 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem au 


ger Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank 


ederzeit zum Tagescourſe der Berliner Börſe ohne Berechnung von Neben- f 


Ein junger Mann 


[mit guten Referenzen, e mit der dopp. 


in Marienburg i 1 u 5 — 
empfiehlt ſich allen geehrten Reiſenden. elben bieten als 
utes 2 5 prompte Bedienung, 


billige Preiſe, Speiſen Aa la oarte zu K Special⸗Hypot ekenbriefe 


ürgt 

Sr 5 jeder Tageszeit. 5 di e 1 ſie werden auf eigenthümlich erworbene beſte . 
een e ’ Eigene Equipage zu den Zügen am g in een von 50, 100, 200 500 und 1000 Thalern oe 
Bahnhofe. (6575 15 9055 ichen Zinscoupons verfehen und nach halbjähriger Kündigungs⸗ 


in dem Verhandlungszimmer No. 14 ves] 20 2 11 

Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com ferdedecken ungefittert;, von 18 Sgr. ft En ar. 
a Stadt⸗ und Kreisgerichtsrat“ ro Stück ab, dergleichen gefüttert von Näheres in den Bureaux der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank, Behren⸗ 

Aden Tante er cr 3 ar. pro Stück 1 und ord. Stuben⸗ ſt b. 7 a. 0 


Aft beraumten Termine ihre Erklä 3. aße No. 72. 
1 1 deckenzeuge empfiehlt pt rlin, im Februar 1874. 


rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
tto Retzlaff, 


dieſes Be oder % 18 . fr 

deren einſtweiligen Verwa „ſowie i ı 

e Commandite: Milchkannengaſſe 1 und 
1241) chmarkt 16. 


darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger Ver 
Unſer Lager in ſauber gearbeiteten 8 
der r bereit und hält dieſelben ſtets vorräſhig. 


waltungsrath zu beſtellen und welche Per⸗ 
Maſchinen⸗Treibriemen chung en dene De) 


ſonen in denſelben zu berufen ſeien. Auch 
werden in dieſem Termine die Vorſchläg⸗ 
aus beſtem Kernleder halten wir empfohlen. I a 
Lieferungsgeſchäft für Fabrik. 8 Martin ‚Goldstein, 
bed 7012) ank⸗ und Wechſel-Geſchäft, Langenmarkt No. 10, 


der Gläubiger in dem Concurſe über das 
9 et des Kaufmann Carl Kempf 
e ar N 
Rühl & Liepe, Stettin. N 
* . x Kr 
Eifenbahnfchienen | Auc 


Buchführung vertraut, fucht per 1. April er. 
[Engagement. Gef. Offerten werden unter 
295 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

3 ür ein hieſiges Fabrikgeſchäft wird ein 
ordentlicher Werkführer von ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Angabe der bisberr⸗ 
. J e unter 7405 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 


Ein gewandter Commis, der au 
N ſpricht, findet in ee 
Tuch⸗ und Mannfaktur-Waaren-Ge- 
ſchäft von ſogleich eine Stelle. 
H. Adam in Sensburg. 


= Die Direction. 
. Dr. Goldſchmidt. Roſenſtein. 


— 


„Zur Annahme von Aufträgen auf obige 5 7 Hypotheken⸗Antheil⸗Scheine iſt 


A 


Fi eine Gutswirthſchaft ſuche eine er⸗ 
fahrene Wirthin gegen 80 „ Gehalt. 


7381) — Boöhrer, Beutlergafie 4. 
in junge Dame, welche in Sonfechom 
wohl geübt ift, wünſcht in einem Ver⸗ 


kaufsgeſchäft, wenn auch DAS ARE dieſer 


A 1090 placirt zu werden. Gef. Adreſſen 


E= O. fn restante Elbing. 

‚dor rthſchafter und ein Eleve 
Kin en Stellan in Felgenan bei 
Dirſchau. 3070 
Eu junges Mädchen wünſcht unter be⸗ 
E ſcheidenen Anſprüchen Kindern in den 
. des Elementarunterrichts, ſowie im 
Franzöſiſchen u. Engliſchen nachzuhelfen 
reſp. zu unterrichten. Adr. unter 7203 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 

Ein zuverläſſiger 


Wirthſchafter 


der polniſchen und deutſchen Sprache mächti 

und mit der Buchführung vertraut, der Bank 
niſſe ſeiner Brauchbarkeit beibringen Tann 
wird zum 1. Juni oder früher unter fehr 
ünſtigen Bedingungen in Kl. Kſionsken p. 


ablonowo geſt i iftli 
lan 24 geſucht. Offerten find schen 


— = — ᷣ— 
2 U 

Zwei Lehrlinge, 
Söhne achtbarer Eltern, finden Stellung 
in der Chocoladen⸗, Confitüren- u. Marzi⸗ 
pan⸗Fabrik 5 b 5 

ulius v. Preetzm 
721135 in Sens 


* 1 — rr — 
Zwei Ziegler-Gesellen 
finden lohnende und dauernde Beſchäftigung 
beim Zieglermeiſter Dux in Mewe. = 
Piel Knaben 1 zum I. April Liebe⸗ 
a) volle Aufnahme als Penſionäre, 
bei ſtrenger ele der Nähe 


Zr 


walters entgegen genommen werben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
zen un fert fenneo Sauftele an. Donnerſtag, den I. März 1874, Vorm. 11 Uhr, 
W. D. Loeschmann, im Artus hofe über: 


f e a ml 
Friche nländiihe| 300 Faß Petroleum, 
l 5 Standard white, 20% Tara. 
grüne Rübkuchen | - Mellien. Ehrlich. 


nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen 
e e e Ce 
N nen | Duämpf⸗Wollwäſche 
Große Matten | 7. 
vorzüglichſte Qualität, offerirt franco Lahn 18 Mari: E nb Urg . 


ſtände bis zum 27. März er. einſchließ 
hof Dan 


lich dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit 
zig 
bei Partien über 100 C. 18 . 6 pr. Dach,. Nachdem nunmehr das Vorurtheil der Fabrikanten gegen Fabrikwäſchen als be 
do. do. unter do. 18 11 do. feitigt nee ums, a Gut bezebetee deutſche Wollen 1 un 
r N en, empfehlen die Unterzeichn au teue ihre bewährte und dur er 
J. Italiener Jr., We eee Waſchanſtalt den Nahen Intereſſenten unter Verſicherung 


7387) Königsberg i. Pr. ſchnellex und guter Bedienung. _, . 
anne Es werden nach wie vor Säcke zur Schmutzwolle geliefert, Vorſchüſſe gegen lau⸗ 


Mühlen⸗Verkauf fende 9 5 85 der Königl. Bank bewirkt, auf Wunſch Verkäufe vermittelt, auch 
[ Schmutzwollen bei ſoliden Preiſen angekauft. ae Sacktii g 
Eine der rentabelſten Waſſermühlen ie Sortir⸗ und Waſchlohnſätze incl. Aſſecuranz, Lager, Sackmiethe und Rollgelt 


nebſt Eiſenhammer iſt für den Preis betragen pro Ctr. Schmugwolle: 0 
5 99, 50,090 Ahle, 2 810.000 Von 19 bis 100 Ctr. 2 Thlr. 10 Schr; rüber 2 Thlr. 5 Sur 
Thlr. Anzahlung, Verhältniſſe halber ben die Be mbliche Gene Kat unter Anderen berufen zu dürfen 


Intenuinf zu verkaufen und ſogleich zu set p e 5 
übernehmen. Der Umſatz des Mehl⸗ u. Landſchafts⸗Director Albrecht, Suzemin, Nittergutsbeſ. Heine, der böhern Lehranſtalten. Adr. uuter 7346 
rdt), Amtsrath Hagen, Sobbowitz, Rittergutsbeſ. Staffens, 


2 AU: 18 * Ri 

Der Aimee an Sifen gegen Schmiche Kauf (fr Br. Singe I Yen. Gpneb, D.zEgeäErBBgrben.. ne 
lohn 67000 Thlr., desgl. an Eiſen] Mittel⸗Golmkau (Str. Danzig), Nitterguts ef. Höne, Pempau Kr. Karthaus), Ritter 

egen baar 3000 Thlr. Außerdem nes Chinow (Kr. Lauen urg). Nittergutsbeſ. u. Amtsrath v. Kries, 1) bir | 

8 1 95 r Coban ce abe ene Ritterautobeſitze“ werden 1055 Dolfin Se e 

| ar D ee ea rankenstein, Niederho . Soldau), Ritter el. ssens, Loyden (fir. in einm t dnmtandige S 

Materialien ſuchen wir gegen eine alt dec Meulden 500 1100 150% „ Bartenftein), Ritlerzutsheſ U. Landſchaf sräth Rötioken, Grünfelde ⸗Rittergutsbef . 600 Wie in Ohra geſuper 2 6 
Renuntexation den 400 Mg einen unt deln geben. Näheres erfahren Käufer dur Tolkemit, Kleczewo, Rittergutsbeſ. Päsler, Troop (Kr. Stuhm), Rittergutsbeſitzer auf ein (r hir. Darlehm werden a 6.20 
niſchen Kenntniſſen verſehenen und mit dem F 75 Goldstein, Liebenthal (Kr. Marienburg). 11 in Grundſtück in Oliva gegen voll⸗ 
Rechnungsweſen einer Bau⸗Verwaltung h. Kleemann In anzig, Hochachtungsvoll und ergebenft ommene Sicherheit geſucht. 


vertrauten Aufſeher, der eine gute di Brodbä Adreſſen zu 1 u. 2 werden unter 7445 
N nfengafie 4. ; Behrendt adehn. 5 


Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 


uns Anzeige zu machen. er 


Bekanntmachung. 

Ein Quantum bis zu 11,000 Ctr. Stein 
lohlentheer der ſtädt. Gasanſtalt ſoll im 
Submiſſionswege verkauft werden. Die 
Offerten können ſich auf das ganze Quan 
tum oder auch auf beliebige Theile deſſelben 
beziehen, und find verſiegelt, mit der Auf 
ſchrift „Submiſſion auf Steinkohlentheer“ 


bis zum \ 
13. März er., 

Mittags 12 Uhr, ? 
unſerem Sanzlei ⸗ Director Au einzu⸗ 
reichen. Die Submiſſions⸗ und Contracts 
Bedingungen find bei demſelben einzuſehen 
und werden auf portofreies Anſuchen auch 
Abſchriften derſelben verſendet werden. Den 
Submittenten ſteht es frei, der Eröffnung 
der eingegangenen Offerten in dem bezeich- 
neten Termine beizuwohnen. 

Königsberg, den 27. Februar 1874. 


agiſtrat 
Königl. Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt. 


— 2. — 


Bekanntmachung. 


Zur Beaufſichtigung pon Straßenpflafte- 


rungen und kleineren Bau⸗Arbeiten ſowie | 8 2 
für die Abnahme und Tontrole von Bau iind jährlich 11 12,000 Scheffel 


ſchrift und Fertigkeit im Zeichnen beſitzt. 501 f m { . in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

ernfette Hamme „„ r . 207 VERBBCHBEEBER HE: SEE 

1 fetter Bull. Schlesische Steinkohlen, 

1 fette Kuh aus den besten Gruben Ober- und Niederschlesiens offerirt in 
Waggon-Ladungen, sowie ab Waggon und Lagerplatz 


VE ee 
ron bei : \ | 
fette Hammel kt % F. Staberow, Danzig, 


Ausbau Klein 
Hinterſee per Stuhm. (7453 Comteir: Hundegasse 30, 


mehrjährige Beſchäftigung event. feiner Zeit 
definitive Anſtellung in Ausſicht. 
Qualificirte Bewerber wollen ihre Zeug⸗ 
niſſe und einen ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
dauf binnen 14 Tagen bei uns einreichen. 
Königsberg, den 23. Februar 1874. 
Magiſtrat 
Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


Bei ee Leiſtungen ſtellen wir 


’ Thlr. und 4000 Thlr. find 
6000 zur 1. Stelle auf Werdergrund⸗ 
ſtücke ſofork zu beſtätigen. * 

Adreſſen unter 7430 in der Expedition 
dieſer Zeitung. } 


Revaction, Drud und Verlag von 
A W Kafemaun ia Dame, , 


